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Liebe Löwen,
ein schweres Jahr 2014 ist für den TSV 1860 
zu Ende gegangen. Ein Jahr, das  überschat-
tet wurde durch die Klagen des Helmut Kir-
maier und seiner Unterstützer gegen den 
Verein. Dieser unsägliche Rechtsstreit hat 
dem TSV 1860 nachhaltig und massiv ge-
schadet, hohe Kosten verursacht, personel-
le Ressourcen und notwendige Entschei-
dungen blockiert. Immerhin ist es uns zum 
Jahresende gelungen, durch die bekannten 
Maßnahmen – Notvorstand, erfolgreiche 
Bestätigung des Präsidiums und der Sat-

zung in der Delegiertenversammlung, Eintragung der Vorstandschaft 
durch das Registergericht München – wieder Rechtssicherheit herzu-
stellen. Dadurch können wir uns auf unsere eigentlichen Aufgaben als 
Präsidium konzentrieren.

Zu vermelden gibt es aber auch positive Nachrichten aus den Abtei-
lungen. So konnten die Skilöwen eine Partnerschaft mit der Bergbahn 
Kitzbühel AG abschließen, die hervorragende Trainingsbedingungen 
für unsere Skilöwen bietet.  Darüber hinaus ist der TSV 1860 mit Linus 
Strasser wieder durch einen Spitzenathleten im Ski-Weltcup vertreten. 

In der überregionalen Medien fand zuletzt das Projekt von Boxabtei-
lungsleiter Ali Cukur große Beachtung. Als Anti-Gewalt-Trainer betreut 
er im Auftrag von Schulen und Gerichten gewalttätige Jugendliche mit 
dem Ziel, sie wieder in die Gesellschaft zu integrieren. Damit leistet er 
mit seiner Abteilung über den Boxsport hinaus hervorragende Arbeit. 
Darauf sind wir stolz. 

Ebenso wie auf unser Nachwuchsleistungszentrum, das bei der Zerti-
fizierung erneut die bestmögliche Bewertung erhielt und damit wei-
terhin zu den Top-Adressen im deutschen Fußball gehört. In diesem 
Zusammenhang freuen wir uns, das wir seit dem Bundesliga-Abstieg 
erstmals das Budget für die Jugendarbeit deutlich erhöhen konnten. 

Ansonsten findet sich in der vorliegenden Ausgabe wieder viel Lese-
stoff und Informatives aus den Abteilungen.

Allen Mitgliedern wünschen wir ein gutes und erfolgreiches Jahr 2015. 
Mit herzlichen Löwengrüßen, Euer

Erik Altmann
VIZEPRÄSIDENT
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Wegen eines vermeintlichen 
Formfehlers bei der letzten Wahl, 
bei dem über 95 Prozent der Mit-
glieder für Gerhard Mayrhofer als 
Präsidenten votierten, wurde die 
neue Abstimmung notwendig. 
Zuletzt stand deshalb Mayrhofer 
gemeinsam mit Heinz Schmidt 
als Notvorstand an der Spitze des 
Vereins.

Die Delegierten stimmten offen 
ab. Nur sechs von ihnen wollten 
eine geheime Wahl. Erneut er-
hielt der 52-jährige Mayrhofer 
von der Versammlung eine deut-
liche Mehrheit. 111 von 170 De-
legierten stimmten mit Ja, 41 
enthielten sich der Stimme und 
18 votierten mit Nein. Gerhard 
Mayrhofer nahm die Wahl an. 

„Wir wollen die Kämpfe des letz-
ten Jahres möglichst schnell ver-
gessen, nach vorne schauen und 
unseren geliebten Verein in eine 
hoffentlich friedliche Zukunft 
führen, in der wir wieder hand-
lungsfähig sind. Nur dann sind 
wir stark“, sagte er. „Natürlich 
werden wir möglichst bald eine 
Mitgliederversammlung einberu-
fen und uns austauschen. Ich be-

danke mich bei allen Delegierten 
für das deutliche Votum.“

SATZUNG VERABSCHIEDET.
Noch klarer fiel die Abstimmung 
für Vize-Präsident und Schatz-
meister Heinz Schmidt aus. Der 
Rosenheimer bekam 164 Ja-
Stimmen, je eine Enthaltung 
und eine Nein-Stimme. Ähnlich 

deutlich votierten die Delegierten 
beim zweiten Vize-Präsident Erik 
Altmann. Er erhielt ebenfalls 164 
Mal ein Ja bei zwei Enthaltungen 
und drei Nein-Stimmen. Auch die 
beiden Vize-Präsidenten nahmen 
die Wahl an.

Der Wahl des Präsidiums schloss 
sich die Abstimmung über die 

PRÄSIDIUM 
BESTÄTIGT.
Die außerordentliche Delegiertenversammlung des TSV München von 1860 e.V. am 2. Dezember 2014 
im Kulturzentrum Taufkirchen bestätigte das Präsidium um Gerhard Mayrhofer in seinem Amt. Neben 
Mayrhofer wurden Heinz Schmidt und Erik Altmann als Vize-Präsidenten wiedergewählt.

Der Spieltage. V.

Erhielten von den Delegierten ein klares Votum (v. li.): Heinz Schmidt, Erik Altmann und 
Gerhard Mayrhofer.
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neue Satzung an, die zukünftig 
eine Mitglieder- statt der Dele-
giertenversammlung vorsieht. 
157 Delegierte stimmten mit Ja, 
drei enthielten sich und fünf lehn-
ten die Neufassung der Satzung 
ab. Somit war die Satzung verab-
schiedet. Nach etwas mehr als 
einer Stunde ging die Versamm-
lung zu Ende.

Im Nachgang zur Delegiertenver-
sammlung  forderte Mayrhofer 
alle Mitglieder auf, die Wahl zu 
respektieren. „ Die Zeit des Ge-
geneinanders und der Umsturz-
versuche gegen den Willen der 
Mitglieder ist endgültig vorbei. 
Ich kann nur jeden, der diese 
Vergangenheit unterstützt hat, 
auffordern, den Willen der Dele-
gierten und Mitglieder zu akzep-
tieren und seine Konsequenzen 
daraus zu ziehen. Wir sind ein 
demokratisch handelnder Verein, 
der Mehrheiten akzeptiert – die 
aber auch von Minderheiten ak-
zeptiert werden müssen. Jeder, 
der das nicht akzeptieren kann, 
ist bei uns fehl am Platz.“

Kurz vor Weihnachten, am 19. De-
zember 2014, wurden Mayrhofer, 
Schmidt und Altmann auch vom 
Registergericht München als Vor-
stände des TSV 1860 ins Vereins-
register eingetragen. „Wir freuen 
uns, dass das Registergericht den 
von uns beschrittenen Weg zur 
Herstellung der Rechtssicherheit 
bestätigt und das Präsidium ein-
getragen hat. Wir hoffen, dass 
nun endlich Ruhe einkehrt und 
wir uns unseren eigentlichen Auf-
gaben widmen können“, so Vize-
Präsident Altmann.

MEHR GELD FÜR  
LÖWEN-JUGEND.

Signifikante Steigerung der 
Leistungen des e.V. für den 
Nachwuchs durch verschie-
dene Maßnahmen. 

Der TSV München von 1860 
e.V. ist stolz auf seine herausra-
gende Jugendarbeit im Nach-
wuchsleistungszentrum der 
Fußballer an der Grünwalder 
Straße, die in diesem Jahr mit 
drei Sternen plus Zusatzstern 
vom Deutschen Fußball-Bund 
zertifiziert wurde.

„Deshalb freut es uns ganz be-
sonders, dass es gelungen ist, 
eine signifikante Steigerung der 
Leistungen für die Jugendarbeit 
des e.V. in Höhe von 218.000 
Euro zu erreichen“, erklärt Prä-
sident Gerhard Mayrhofer. Laut 
Schatzmeister Heinz Schmidt 
konnte dies aufgrund zahlrei-
cher Optimierungsmaßnah-
men, Kosteneinsparungen und 
der Einrichtung des Geschäfts-
besorgungsvertrages zwischen 

KGaA und e.V. erzielt werden, 
die sich im Abschluss zum 30. 
Juni 2014 erstmals vollständig 
auswirkten.

„Es ist uns ganz besonders 
wichtig, uns in diesem Bereich 
finanziell noch besser aufzustel-
len und kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. Das ist ein klares 
Bekenntnis zu unserer ausge-
zeichneten Arbeit im NLZ. Da-
mit wollen wir sicherstellen, 
dass wir auch in Zukunft zu den 
besten Ausbildungsstätten in 
der Bundesliga gehören“, er-
klärt Erik Altmann (Bild).

Der Vize-Präsident setzt sich im 
Team von Gerhard Mayrhofer 
federführend für die Belange 
der Fußballabteilung des TSV 
1860 ein: „Deshalb möchten 
wir uns an dieser Stelle bei al-
len ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeitern für ihren vorbild-
lichen und leidenschaftlichen 
Einsatz bedanken.“
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Jugendleiter Roy Matthes be-
grüßte zusammen mit Abtei-
lungsleiter Helmut Pestinger, 
dessen Stellvertreter Roman Beer 
und dem Spielleiter der Amateur-
Herrenmannschaften (III. und 
IV.), Arnold Geißler, die anwesen-
den Teilnehmer. Das parallel am 
Kunstrasenplatz laufende Spiel 
der U12 gegen Wacker Burghau-
sen (0:3) nutzte Matthes sogleich 
zur Erläuterung des Ausbildungs-
konzeptes: „Wir spielen mit un-

serer U12 in der Bezirksoberliga 
für U13-Spieler. Das heißt, die 
Gegenspieler sind in der Regel ein 
Jahr älter und somit in ihrer kör-
perlichen Entwicklung schon wei-
ter. Daher sind Niederlagen auf 
Grund der körperlichen Unterle-
genheit manchmal nicht zu ver-
meiden, aber nur so können sich 
unsere Spieler weiterentwickeln.“ 
Gegen Gegner aus derselben Al-
tersklasse würden die jüngeren 
Mannschaften der Löwen wohl 

von den Spielergebnissen und 
vom Tabellenstand her besser 
aussehen, doch die Ergebnisse 
stehen nicht im Vordergrund der 
Ausbildungsphilosophie: „Unser 
Ziel ist nicht die Meisterschaft, 
sondern die fußballerische Wei-
terentwicklung unserer Spieler im 
Verlauf des Ausbildungsjahres“, 
stellte Roy Matthes klar. Im An-
schluss erläuterte er weitere Hin-
tergründe zu den acht Jugend-
mannschaften des TSV 1860 e.V. 

Der SpieltagFußball

EIN BLICK 
INS NLZ.
Zehn Mitglieder des 1860-Freunde-Clubs nahmen am 25. Oktober an einer Führung durch das Nach-
wuchsleistungszentrum (NLZ) des TSV 1860 teil. Der folgenden Bericht fasst die Besichtigungs-Tour 
zusammen und bietet dem Leser interessante Einblicke in die Fußball-Jugendarbeit der Löwen.
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(U10 bis U17) und den beiden 
Nachwuchsteams der TSV 1860 
GmbH & Co. KGaA (U19 und 
U21). 

DIE BAUHISTORIE.
Bei einem Rundgang über das 
Trainingsgelände mit den von 
der Jugend genutzten Plätzen 
Nr. 2 (Kunstrasen) und Nr. 3 
bis 5 (Naturrasen) sowie dem 
Kunstrasen-Kleinspielfeld („AHD-
Sitzberger-Arena“) ging es für die 
Führungsteilnehmer dann in Rich-
tung NLZ-Gebäude. Roman Beer 
berichtete über die Baugeschich-
te des Geländes an der Grünwal-
der Straße 114, das seit 1927 
vom TSV 1860 genutzt wird. „Die 
Meistermannschaft musste sich 
1966 noch in Holz-Baracken um-
ziehen“, so Beer. Erst 1968 wurde 
das heutige Geschäftsstellen-Ge-
bäude fertiggestellt, in dem sich 
auch die Umkleiden der Profis be-
finden. Als nach dem schlechten 
Abschneiden der Nationalmann-
schaft bei der EM 2000 vom DFB 
die Neuausrichtung der Jugend-
arbeit forciert wurde, verpflich-
tete man die Bundesliga-Vereine 
zur Einrichtung von Nachwuchs-
leistungszentren (NLZs). Der TSV 
1860 konnte im September 2003 

die Fertigstellung des für diesen 
Zweck errichteten Gebäudes fei-
ern, in dem auch der Fanshop 
und der Kartenverkauf unterge-
bracht wurden.

Im Untergeschoss des NLZ ging 
es für die Teilnehmer der Führung 
in die Kabine der U21. „Die U21 
verfügt wie auch die U19 und 
die U17 über eine eigene Kabine, 
in der jeder Spieler einen Spind 
hat“, erläuterte Roy Matthes. Die 
restlichen Mannschaften müssen 
sich vier Kabinen teilen. Im An-
schluss wurde der Physio-Raum 
besichtigt, der allen Spielern für 
Reha-Behandlungen zur Verfü-
gung steht. „Auch für die Erst-
versorgung bei Verletzungen im 
Spiel oder Training leisten unse-
re Physiotherapeuten wichtige 
Dienste“, so Matthes, da eine 
schnelle Diagnose oft entschei-
dend für den Behandlungserfolg 
und den Wiedereinstieg ins Trai-
ning sein kann. Im Bürotrakt im 
Erdgeschoss des NLZ erklärte der 
Juniorenleiter des e.V. die Aufga-
benabgrenzung zwischen ihm 
und NLZ-Leiter Wolfgang Schel-
lenberg: „Wolfgang bildet die 
Schnittstelle zum Profibereich, 
ich bin vor allem für die jüngeren 

Mannschaften zuständig. Sportli-
che Entscheidungen wie beispiels-
weise die Frage, in welcher Liga 
man antritt oder welche Spieler 
am Saisonende in die nächste 
Altersstufe übernommen werden, 
werden aber immer gemeinsam 
und in enger Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Trainerteams 
gefällt.“ Im 1. Stock des NLZ wur-
den dann der auch von den Pro-
fis genutzte Kraftraum und das 
Großraumbüro der Jugendtrainer 
besichtigt. „Ab der U16 arbeiten 
wir mit hauptamtlichen Trai-
nern“, berichtete Matthes. 

AUCH SCHULE IST WICHTIG.
Neben der fußballerischen Aus-
bildung legt man bei 1860 auch 
auf den schulischen Erfolg der 
Nachwuchsspieler großen Wert. 
Mehrere Lehrer und Lehramts-
studenten bieten täglich eine 
Hausaufgabenbetreuung und 
Nachhilfestunden im NLZ an. Mit 
Maurice Navarro Schneider ist 
zudem ein Pädagoge angestellt, 
der auch als Leiter des Internats 
fungiert, das sich im 2. Stockwerk 
des NLZ befindet. Dort werden 
für Spieler ab der U15 insgesamt 
14 Ein-Zimmer-Wohnungen mit 
eigenem Bad angeboten. „Diese 

Jugendleiter Roy Matthes (li.) bei der exklusiven Führung von zehn Mitgliedern des 1860-Freunde-Clubs durchs Nachwuchsleistungszentrum.
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Exklusiv-Angebote nur  
für Club-Mitglieder

Die Führung durch das NLZ mit 
der anschließenden Trikot-Verlo-
sung war exklusiv für Mitglieder 
des 1860-Freunde-Clubs ange-
boten worden. „Wir wollen den 
Club-Mitgliedern mit solchen 
Veranstaltungsangeboten eine 
weitere Gegenleistung für Ihre fi-
nanzielle Unterstützung bieten“, 
erläutert Vize-Abteilungsleiter 
Roman Beer die Hintergründe. 
Mitglieder des Freunde-Clubs 
bekommen zudem freien Eintritt 
bei allen Fußballspielen des TSV 
München von 1860 e.V. (Jugend-
mannschaften von der U10 bis 
zur U17, Herrenmannschaften 
1860 III und IV, AH), Ermäßi-
gungen auf die Fanartikel der 
Fußballabteilung (FA) und eine 

Einladung zur Weihnachtsfeier 
der Herrenmannschaften. Mit 
ihrem Jahresbeitrag (60 Euro für 
1860-Mitglieder) entlasten sie 
den Abteilungsetat zugunsten 
der Jugendarbeit und unterstüt-
zen insbesondere den leistungs-
orientierten Breitensport in 
der FA, das heißt die Amateur-
Herrenmannschaften, die AH-
Mannschaft und die Schieds-
richtergruppe.

Der Mitgliedsantrag für den 
1860-Freunde-Club ist im Inter-
net unter www.jungloewen.de 
und www.tsv1860-amateure.
de erhältlich oder kann per Post 
angefordert werden (TSV Mün-
chen von 1860 e.V., Sekretariat 
NLZ – 1860-Freunde-Club, Grün-
walder Straße 114, 81547 Mün-
chen).

1860-FREUNDE-CLUB.

Appartements können von den 
Spielern bis zu ihrem 18. Geburts-
tag mietfrei genutzt werden“, so 
Matthes, wobei sich das Angebot 
in erster Linie an Nachwuchski-
cker richtet, deren Zuhause mehr 
als eine Stunde entfernt von Mün-
chen liegt. Für die älteren Spieler 
stehen zudem Wohnplätze im Al-
bertinum (Wohnanlage des Stu-
dentenwerks) und in vom Verein 
gemieteten Wohnungen zur Ver-
fügung, die an einzelne Spieler 
oder Spieler-Wohngemeinschaf-
ten weitervermietet werden. 

SPIELER AUS DER REGION.
„Vor allem in den jüngeren Mann-
schaften konzentrieren wir uns 
auf Spieler aus der Region, die 
maximal eine Stunde Fahrzeit 
zum Trainingsgelände haben“, 
erläuterte Matthes das Konzept 
der Talentausbildung. Chef-Scout 

Robert Simon und mehr als zehn 
Talentsichter besuchen jedes 
Wochenende zwischen 25 und 
30 Jugendspiele, insbesondere 
in den Spielklassen der 12- bis 
14-Jährigen, um Talente aufzu-
spüren und zu beobachten. Inte-
ressante Spieler werden dann zu 
einem Probetraining eingeladen 
und gegebenenfalls verpflichtet. 
„Sind dann auch Ablösesummen 
fällig?“, fragte ein Teilnehmer der 

Führung. „Nein“, antwortete Mat-
thes und führte aus, dass eine 
Ausbildungsvergütung an die 
früheren Vereine erst fließt, wenn 
es ein Spieler in den Profibereich 
geschafft hat. „Im Gegenzug wird 
auch keine Ablöse fällig, wenn ein 
von uns ausgebildeter Spieler, der 
den Sprung zu den Profis nicht 
gemacht hat, später wieder zu 
einem Amateurverein wechselt“, 
erklärte der Juniorenleiter. 

Im Verpflegungsbereich des NLZ 
(Küche und Speisesaal), in dem 
man den Spielern und Betreuern 
Frühstück, Mittag- und Abendes-
sen anbietet, ging Roy Matthes 
zum Abschluss noch auf die wei-
teren Angebote der Nachwuchs-
arbeit bei 1860 ein, die allen 
Kindern offen stehen: Die Löwen-
Fußballschule und das Talentför-
dertraining. „Neben der Talent-
sichtung und der Aussicht für die 
Jungs, ein paar neue Tricks zu ler-
nen, steht für uns dabei vor allem 
auch der Aspekt im Vordergrund, 
die Jugendlichen emotional an 
den TSV 1860 zu binden“, so 
Matthes. Weitere Informationen 
zu diesen Angeboten findet man 
unter www.jungloewen.de und 
www.loewenfussballschule.de.

Die Teilnehmer aus den Reihen 
des 1860-Freunde-Clubs dankten 
dem Juniorenleiter für die inte-
ressante Führung und begaben 
sich anschließend in den Bespre-
chungs- und Schulungsraum, wo 
Vize-Abteilungsleiter Roman Beer 
zusammen mit „Glücksfee“ Arnold 
Geißler noch ein Original-Trikot 
der Amateur-Herrenmannschaf-
ten verloste. Andreas Stockinger 
freute sich über den Gewinn des 
weiß-blauen Trikots mit der Brust-
werbung der Münchner Wochen-
anzeiger, dem Haupt-Förderer der 
III. und IV. Mannschaft.

Jugendleiter Roy Matthes.



9

Gespielt wurde in der Vorrunde 
zunächst in drei Gruppen mit je 
fünf Mannschaften. Dabei be-
kamen es die Junglöwen in ei-
ner rein bayerischen Gruppe mit 
den Teams aus Ingolstadt, Fürth, 
Augsburg und Gerolfing zu tun.

Zu Beginn wartete mit Gerolfing 
der vermeintlich leichteste Geg-
ner der Gruppe, der sich über das 
regionale Qualifikationsturnier 
am Vortag für das Endturnier 
qualifiziert hatte. Mit einem deut-
lichen 6:0-Sieg behaupteten die 
Junglöwen ihre Favoritenrolle und 
starteten stark ins Turnier. 

Nach dem Auftaktsieg mussten 
die Jungs von Trainer Ludwig 
Schneider jedoch einen ersten 
Rückschlag hinnehmen. Im Spiel 
gegen Greuther Fürth lagen die 
Junglöwen schnell mit 0:2 im Hin-
tertreffen und konnten den Rück-
stand nicht mehr ausgleichen. 
Auch die nächste Begegnung 
gegen den FC Augsburg lief alles 
andere als nach dem Geschmack 
von Junglöwen-Trainer Schneider. 
„Nach der ersten Niederlage ha-
ben wir eine Weile gebraucht, bis 
wir uns wieder gefangen hatten. 
Das dauert aktuell viel zu lange, 
bis wir so etwas abhaken können. 
Denn beinahe wäre das Turnier 
mit dem 0:1 gegen Augsburg 
bereits vorüber gewesen“, ärgert 
sich der Trainer über die zwei Nie-
derlagen in Folge. 

Im letzten Spiel der Vorrun-
de waren die Junglöwen dann 
mächtig unter Zugzwang. Durch 
einen 2:0-Erfolg gegen den FC 
Ingolstadt 04 schafften es die 
U11-Junioren dann als bester 
Drittplatzierter in die Endrunde, 
trafen aber im Viertelfinale mit 
dem 1. FC Nürnberg auf eine der 
besten Mannschaften der Grup-
penphase. 

WAHRE STÄRKE GEZEIGT.
Mit der stärksten Leistung des 
Turniers behaupteten sich die 
Junglöwen gegen gute Nürnber-
ger und besiegten die Franken zur 
Freude des Trainerteams mit 1:0: 
„Im Viertelfinale haben die Jungs 
das abgerufen, was sie drauf ha-
ben und eine wirklich starke Leis-
tung gezeigt.“

Sowohl im Halbfinale als auch 
im Finale hatten die Junglöwen 
dann das nötige Glück, das man 
für einen Sieg bei einem so gut 
besetzten Turnier benötigt. Bei-
de Spiele endeten nach regulärer 
Spielzeit torlos 0:0. Jeweils im Sie-
benmeterschießen entschieden 
die Junglöwen dann im Halbfina-
le gegen Greuther Fürth und im 
Finale gegen den FC Bayern das 
Spiel für sich. 

„Wir haben nach einer eher 
schwachen Vorrunde zur richti-
gen Zeit eine richtig gute Leis-
tung gezeigt und die Entwicklung 
der letzten Wochen bestätigt“, 
freut sich Ludwig Schneider über 
die bemerkenswerte und äußerst 
positive Entwicklung seiner Spie-
ler seit Saisonbeginn. 

U11: TURNIERSIEG 
VOR DEN BAYERN.
Die U11-Junioren haben den 2. Internationalen Rucker Cup des VfR Neuburg gewonnen. Im 
Finale bezwangen die Junglöwen den FC Bayern im Siebenmeterschießen und sicherten sich 
somit den Turniersieg des mit zahlreichen Top-Teams besetzten Hallenturniers.
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BLITZTURNIER MIT 
PARTNERVEREINEN.

Die U13-Junioren veranstal-
teten im November 2014 
mit den U15-Teams der 
Partnervereine des Löwen-
Nachwuchsleistungszentrums 
ein Turnier auf dem Gelände 
an der Grünwalder Straße. 

Zu den Partnervereinen der Lö-
wen gehören der SV Odelzhau-
sen, die JFG Ammerthal, die JFG 
Ammersee-West, der Sportbund 
Rosenheim sowie die TaF Glonn-
tal, die am Turnier allerdings lei-
der nicht teilnehmen konnte. 

Die Spielplangestaltung und Or-
ganisation des Turniers übernah-
men die Jugendspieler der Löwen, 
die aktuell den Bundesfreiwilli-
gen-Dienst leisten. Ziel des Blitz-
turniers war es, den Austausch 
zu intensivieren und den zuver-
lässigen Partnern der Löwen ein 
Dankeschön für die gute Zusam-
menarbeit auszusprechen. „Na-
türlich haben wir auch die Chan-
ce genutzt, alle Verantwortlichen 
gemeinsam zu treffen und uns 
auszutauschen“, erklärte NLZ-Lei-
ter Wolfgang Schellenberg, der 
auch in Zukunft den engen und 
persönlichen Kontakt mit den 
Vereinen aus dem Münchner Um-

land pflegen will. „Für uns, aber 
auch für unsere Partnervereine 
ist es eine typische Win-Win Si-
tuation. So sind wir dankbar, dass 
wir unsere Spiele der U16 beim 
SV Odelzhausen austragen dür-
fen. Im Gegenzug profitieren die 
Jugendtrainer der Partnervereine 
natürlich von den professionellen 
Strukturen eines NLZ. Wir unter-
stützen die Vereine hinsichtlich 
moderner Trainingsplanung und 
-gestaltung und laden einige Trai-
ner auch regelmäßig auf unsere 
Fortbildungen ein“, so Schellen-
berg und ergänzt: „So profitieren 
beide Seiten und soll es sein.“

Für alle eingeladenen Teams war 
es ein Erlebnis, auf dem Trainings-
gelände der Löwen spielen zu dür-
fen. „Bei einer Partnerschaft, die 
nicht nur auf dem Papier gelebt 
wird, gehören solche Aktionen 
dazu“, freute sich Schellenberg. 
Zum Gelingen des Turniers tru-
gen auch die U17-Junglöwen bei, 
die sich als Schiedsrichter zur Ver-
fügung stellten und somit eine 
ganz neue Perspektive kennen 
lernten. Diese Erfahrung wird sie 
in Zukunft sicher die ein oder an-
dere Schiedsrichterentscheidung 
mit anderen Augen sehen lassen.

„PLATZERL BACKEN“ 
IM LÖWENINTERNAT.
Es gehört zu den festen Ritu-
alen: das „Platzerl backen“ 
zur Weihnachtszeit.

Die Spieler im Löweninternat 
waren auch im Advent die 
meiste Zeit von ihrem fami-
liären Umfeld getrennt. Um 
den Bewohnern trotzdem eine 
schöne Vorweihnachtszeit zu 
bescheren, backen die Junglö-
wen jedes Jahr „Platzerl“. 

Zur Unterstützung stand 
den jungen Fußballern mit Re-
nate Fischer, vielen Löwenfans 
als Verkäuferin im Fanshop 
bekannt, ein Profi in Sachen 
Weihnachtsgebäck zur Seite. 

Die Spitzbuam, Vanillekip-
ferl und Kokosmakronen ver-
breiteten im gesamten Nach-
wuchsleistungszentrum (NLZ) 
einen weihnachtlichen Duft 
und ein heimatliches Gefühl 
für Mitarbeiter und Bewoh-
ner. Mit dem Verzehr der Plat-
zerl mussten sich die fleißigen 
„Nachwuchs-Bäcker“ aber bis 
zur internen Weihnachtsfeier 
gedulden.
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Den Weg zur Trainertätigkeit 
fand Lubojanski über einen Job 
in der privaten Fußballschule 
des Ex-Profis Rene Tretschok. 
Während seiner Studienzeit in 
Koblenz sammelte er seine ers-
ten Erfahrungen in den Nach-
wuchsleistungszentren von Bayer 
Leverkusen und des 1. FC Köln. 
Nach Bayern verschlug es Lubo-
janski vor knapp fünf Jahren. Seit 
2010 ist er als Referent der Juni-
orenabteilung beim Bayerischen 
Fußballverband angestellt. In 
den vergangenen drei Jahren war 
Lubojanski zudem als U13- bzw. 
später als U15-Trainer des SC 
Fürstenfeldbruck tätig. Darüber 
hinaus leitete er in Fürstenfeld-
bruck den DFB-Stützpunkt. 

Über diese Tätigkeit entstand 
auch der Kontakt zu den Junglö-
wen. „Man hat regelmäßig gegen 
1860 München gespielt und auch 
den ein oder anderen talentierten 
Spieler aus den eigenen Reihen 
an die Junglöwen abgegeben. 
Daher kannte ich den Jugendlei-
ter der Löwen, Roy Matthes, sehr 
gut. Als ich dann von Roy das An-
gebot bekam, selbst als Junglö-
wen-Trainer zu arbeiten, war das 
natürlich eine tolle Chance“, freut 
sich Lubojanski über seinen neu-
en Trainerjob.

Der Einstieg in sein neues Aufga-
bengebiet ist ihm dabei sehr gut 

gelungen. „Roy Matthes, Wolf-
gang Schellenberg und auch Ro-
bert Simon, damals als sportlicher 
Leiter für meinen Ausbildungsbe-
reich, haben mich bestens aufge-
nommen“, berichtet Lubojanski. 
Auch Robert Simon, inzwischen 
Junioren-Chefscout des Nach-
wuchsleistungszentrums, ist zu-
frieden mit Lubojanskis Einstand. 
„Sebastian ist ein sehr kommuni-
kativer Mensch, der sehr akribisch 
arbeitet und sich intensiv mit 
der Materie auseinandersetzt“, 
charakterisiert Simon den Neuzu-
gang im Trainerteam. 

ANSPRUCHSVOLLE AUFGABE.
Mit dem neuen Job als U14-Trai-
ner übernahm Lubojanski eine be-
deutende Aufgabe in der Ausbil-
dung der Junglöwen. „Die U14 ist 
ein wichtiges und anspruchsvolles 
Jahr. Für die Spieler, die sich so-

wohl physisch als auch psychisch 
verändern, aber auch für die Trai-
ner. Der Unterschied bezüglich 
Körpergröße und Persönlichkeits-
entwicklung ist hier extrem groß. 
Hinzu kommt, dass die Trainings-
inhalte und -intensität in diesem 
Alter deutlich zunehmen“, so Lu-
bojanski über die besondere Her-
ausforderung des Jahrgangs und 
seines neuen Trainerjobs, auf den 
er sich bereits vor Saisonbeginn 
intensiv vorbereitet hatte. 

Als Ziel hat sich Lubojanski ge-
setzt, alle Spieler optimal auf den 
Leistungsbereich vorzubereiten. 
Persönlich sieht er die neue Posi-
tion als Chance, sich als Trainer 
weiterzuentwickeln. „Ich fühle 
mich in meiner Rolle sehr wohl 
und will die Möglichkeit nutzen, 
mich mit allen Trainerkollegen 
auszutauschen.“

VERSTÄRKUNG FÜR 
DAS TRAINER-TEAM.
Mit Sebastian Lubojanski verstärkt seit Juli 2014 ein neuer Mann das Junglöwen-Trainer-Team. Der 
aus Sachsen-Anhalt stammende 32-jährige A-Lizenz-Inhaber bekleidet das Amt des U14-Trainers und 
sammelte bereits Erfahrungen im NLZ der Bundesligisten Bayer Leverkusen und 1. FC Köln. 
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INFOS AUS DER FUSSBALLABTEILUNG.
Ein Muss für jeden Löwen: 
Junioren-Kalender 2015

Bereits im 28. Jahr ist heuer der 
traditionelle Junglöwen-Kalender 
des TSV 1860 erschienen. Auf 
den zwölf Kalenderblättern sind 
nicht nur alle neun Junioren-
Mannschaften (U10 bis U19) 
sondern auch die Profi-Mann-
schaft, die U21 (II.) und die 
Amateur-Herrenmannschaften 
(III. und IV.) zu sehen. Neben 
den Mannschaftsfotos sind auf 
den Kalenderblättern auch Sze-
nen aus Spielen und aus dem 
Trainingsbetrieb der jeweiligen 
Mannschaft abgebildet. Beson-
ders interessant ist der Kalender 
als Sammlerstück, da er den ein 
oder anderen künftigen Profi-
spieler in jungen Jahren zeigt.
Auch heuer stärkt der Kalender-
verkauf wieder das Budget der 
Löwen-Jugend: „Jeder Käufer 
unterstützt direkt unseren Nach-
wuchs, denn der Erlös kommt 
vollständig der Jugendabteilung 
zu Gute“, versichert Fußballabtei-
lungsleiter Helmut Pestinger.

Die Ausgabe 2015 kann in 
den Fanshops und in der Ge-

schäftsstelle der Juniorenfuß-
ballabteilung an der Grünwalder 
Straße 114 (Eingang „NL-Zent-
rum“ hinter dem Fanshop) zum 
Preis von 6,50 Euro erworben 
werden. Außerdem kann der 
Kalender per Email an junioren-
kalender@tsv1860muenchen.
org oder telefonisch unter der 
089 / 64 27 85 – 300 bestellt wer-
den. Bei einer Bestellung bis zu 
vier Stück berechnet der Verein 
3 Euro Versandkosten, ab fünf 
Exemplaren ist die Lieferung ver-
sandkostenfrei.

Theodor Poschet im Alter von 
75 Jahren verstorben

Theodor Poschet (Bild oben) ist 
am 22. Oktober 2014 im Alter 
von 75 Jahren verstorben. Das 
Ehrenmitglied der Fußballab-
teilung hatte in seiner Jugend 
bei den Löwen gespielt und war 
über 60 Jahre Mitglied im Ver-
ein. Bis zuletzt fragte er seinen 
Neffen, Wahlausschuss-Mitglied 
Christian Poschet, immer wieder 
nach seinen Sechzigern und wie 
sie gespielt haben. Die Rückkehr 
in die Bundesliga wäre sein größ-

ter Wunsch gewesen. Der Verein 
verliert mit ihm einen echten Lö-
wen.

Mallorca-Fanclub spendet für 
den 1860-Nachwuchs

Bei der Regionsversammlung der 
ARGE-Region 1 am 25. Novem-
ber 2014 im Löwenstüberl konn-
te Alexander Papzien (Bild unten, 
li.), der Zweite Vorstand des 1. 
Löwen-Fanclub Mallorca eine 
Spende in Höhe von 250 Euro 
an Fußballabteilungsleiter Hel-
mut Pestinger (Bild unten, re.) für 
die Jugendarbeit bei den Löwen 
überreichen. Pestinger bedankte 
sich im Namen des Nachwuch-
ses für die Unterstützung.

Der im Januar 2014 gegrün-
dete Fanclub sammelte das Geld 
von seinen Mitgliedern in Form 
von aufgerundeten Mitglieds-
beiträgen und durch die Erlöse 
aus dem Verkauf von Fanarti-
keln. Der Fanclub will auf diesem 
Wege auch in den kommenden 
Jahren regelmäßige Spenden für 
die Fußballjugend des TSV 1860 
leisten.
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Waren 2013 noch knapp 500 
Sängerinnen und Sänger gekom-
men, so konnte man heuer rund 
700 Anwesende in der Gegen-
gerade zählen. Das Singen soll-
te eigentlich standesgemäß um 
18.60 Uhr beginnen, doch lange 
Schlangen am Eingang machten 
eine kurzzeitige Verschiebung nö-
tig. Als gegen 19.15 Uhr alle Be-
sucher mit Liederbüchern, Kerzen 
und Wunderkerzen sowie blauen 
beziehungsweise silbernen Niko-
laus-Mützen eingedeckt waren, 
traten FA-Leiter Helmut Pestin-
ger und FdS-Vorsitzender Markus 
Drees zur Begrüßung ans Mi
krofon. Pestinger verwies darauf, 
dass man sich trotz der am sel-
ben Tag erlittenen Heimniederla-
ge gegen den KSC (2:3) nicht un-

terkriegen lasse. Er dankte für die 
Unterstützung der Fans auch in 
sportlich schlechten Zeiten. Drees 
freute sich besonders, dass neben 
den vielen Löwen-Fans zahlreiche 
Giesinger und Münchner Bürger 
anwesend waren, um gemeinsam 
im Stadion Advent zu feiern. 

LOKALE NOTE WICHTIG.
Viele Eltern waren mit ihren Kin-
dern gekommen und ein Raunen 
ging durchs Publikum, als die Tri-
bünenbeleuchtung reduziert wur-
de und im Kerzenschein hunderte 
metallic-blaue Mützen glänzten. 
Den Auftakt des Lieder-Reigens 
bildete der Sechzger-Marsch, ehe 
traditionelle Weihnachtslieder 
angestimmt wurden. Im Unter-
schied zum großen Vorbild des 

Giesinger Adventssingens, dem 
seit über zehn Jahren etablier-
ten Weihnachtssingen bei Union 
Berlin, umfasste das Programm 
neben bekannten deutsch- und 
englischsprachigen Liedern auch 
wieder bayerische Weihnachtslie-
der sowie Löwen-Songs, um dem 
Singen im Sechzger-Stadion eine 
lokale Note zu geben. Zudem hat-
te man die Auswahl an Liedern 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
erweitert, da viele Sängerinnen 
und Sänger nach dem Ende der 
2013er-Veranstaltung noch ger-
ne weitergesungen hätten. „Mit 
34 Titeln war die Liederauswahl 
am Ende wohl doch etwas zu um-
fangreich“, fasste Roman Beer, 
der stellvertretende FA-Leiter und 
Mitorganisator, nach dem zwei-

ADVENTSSINGEN 
WIEDER EIN ERFOLG.
Zum zweiten Mal luden am Abend des 13. Dezember 2014 die Freunde des Sechz‘ger Stadions e.V. (FdS) 
und die Fußballabteilung (FA) des TSV 1860 zum Adventssingen ins Sechzger-Stadion ein. Im Vergleich 
zur Premiere im Vorjahr war eine deutliche Steigerung der Besucherzahlen zu erkennen.
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stündigen Singen das Feedback 
der Besucher zusammen und 
ergänzte: „Beim ersten Mal war 
es zu kurz, beim zweiten Mal zu 
lang. Jetzt wissen wir, wie bei der 
dritten Auflage die ideale Mitte 
aussehen sollte.“ 2015 wird die 
Veranstaltung dann wohl die für 
ein Fußballstadion üblichen 90 
Minuten dauern.

Für die instrumentale Begleitung 
hatten die Veranstalter neben 
den sogenannten „Adventssin-
gen-All-Stars“, einer bunten Mi-
schung von Musikern, die schon 
im Vorjahr aufgespielt hatten, zu-
sätzliche Verstärkung gewinnen 
können: zum einen die „Wössner 
Tanzlmusi“, eine Wiesn erfahrene 
Bläsergruppe aus dem Chiemgau, 
und zum anderen das Jugendor-
chester der Städtischen Sing- und 
Musikschule München. Die Nach-
wuchsmusiker um Orchesterleiter 
Hans Peter Pairott begeisterten 
die Besucher im ersten Teil des 
Adventssingens und wurden zur 
ersten Pause mit großem Applaus 
verabschiedet. 

Nachdem FA-Leiter Helmut Pes-
tinger die Besucher mit einem 
humorvollen Weihnachtsgedicht 
unterhalten und sich der ein 
oder andere am Glühweinstand 
gestärkt hatte, ging es zu den 
Klängen von „Wir sind stark wie 
noch nie“ in den zweiten Teil des 
Singens. Kritische Kommentare 

einiger Anwesenden, dass dieser 
Titel aufgrund der sportlichen 
Situation bei den Profis unange-
messen sei, wurden von Stadions-
precher Rainer Kmeth mit dem 
Hinweis auf den am selben Tag 
an der Säbener Straße errunge-
nen 2:1-Derbysieg der B-Junioren 
gegen den FC Bayern gekontert. 
Nach sieben Weihnachtsliedern, 
die abwechselnd von den Un-
terwössenern und den All-Stars 
begleitet wurden, gab es zum 
Abschluss des zweiten Blocks 
ein nachträgliches Geburtstags-
ständchen für Torwart-Legende 
Petar Radenkovic, der 2014 sein 
80. Wiegenfest hatte feiern kön-
nen: „Bin i Radi, bin i König“, tön-
te es aus hunderten Kehlen in den 
Giesinger Nachthimmel. 

HEIRATSANTRAG EINES FANS.
Die zweite Pause fiel kurz aus, hat-
te aber mit dem Heiratsantrag 
eines Löwenfans ein besonderes 
Highlight zu bieten. Als die junge 
Dame dann „Ja“ sagte, brandete 

großer Jubel bei den Besuchern 
auf und es wurden spontan Fan-
Sprechchöre angestimmt. Im 
dritten Lieder-Block zeigten dann 
einige Sänger ihre Improvisati-
onskunst: Weil die Musiker für 
die Titel „Little Drummer Boy“ 
und „Felize Navidad“ keine Noten 
aufgetrieben hatten, sprang eine 
Gruppe in der Mitte der Stehhalle 
spontan ein und sang beide Lie-
der a capella. Den Abschluss des 
2. Giesinger Adventssingens bil-
deten dann „Stille Nacht“ und der 
Löwen-Song „Mit Leib und Seele“, 
ehe auch die Wössener und die 
All-Stars mit großem Applaus be-
dacht wurden.

„Eine durchweg gelungene Veran-
staltung“, lautete das Fazit vieler 
Besucher und auch die Organisa-
toren zeigten sich vollauf zufrie-
den: „Das Giesinger Adventssin-
gen ist nun etabliert“, resümierte 
Markus Drees und Roman Beer 
ergänzte: „Wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr!“
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Zu Saisonbeginn konnte der 
sportliche Leiter einen Heimkeh-
rer an die Grünwalder Straße 
begrüßen: Antonio De Spirito 
unterstützt den Teammanager 
seither beim Scouting. De Spirito 
war in der Vergangenheit bereits 
14 Jahre lang als Juniorentrai-
ner beim TSV 1860 tätig. Zudem 
konnte man im Sommer einen 
neuen Torwarttrainer, den Iren 
Mick Monahan, und mehrere 
neue Spieler willkommen heißen.
Die Vorbereitung verlief zufrie-
denstellend. Höhepunkt war si-
cher das Sechzger-Fest, bei dem 
die III. Mannschaft der Löwen 
gegen die IV. von Hertha BSC mit 

3:2 gewann. Auch der Punktspiel-
start der Dritten in der Kreisklasse 
verlief mit einem 1:0-Sieg beim 
TSV Grünwald II vielverspre-
chend. Doch in der Folge zeigte 
die Mannschaft keine Konstanz. 
Vereinzelte Siege wechselten sich 
mit Unentschieden und Niederla-
gen ab. Zur Winterpause stehen 
nach 13 Spielen fünf Siege, drei 
Unentschieden und fünf Nie-
derlagen zu Buche. Auffällig da-
bei: Es gelang nie, nach einem 
Sieg nachzulegen und eine Serie 
zu starten. Mit 18 Punkten und 
20:18 Toren steht die Mannschaft 
von Trainer Achim Kobahn damit 
auf Rang vier und führt das dicht 

gedrängte Tabellenmittelfeld an.  
Auffälligkeit Nummer zwei: Ge-
gen das Spitzen-Trio konnten die 
Amateur-Kicker der Löwen wenig 
reißen. Von Tabellenführer SC 
München (26 Punkte aus 14 Spie-
len) trennte man sich 1:1, gegen 
den auf dem Relegationsplatz 
stehenden TSV Milbertshofen 
(25 Punkte aus zwölf Spielen) 
gab es eine 1:2-Heimniederlage 
und auch beim Drittplatzierten 
FC Bosna-Hercegovina (23 Punk-
te aus 13 Spielen) ging man beim 
0:2 leer aus.

SIEG GEGEN FC WACKER.
So musste man sich mit kleinen 

1860 III & IV: LICHT 
UND SCHATTEN.
Durchwachsen fällt die Bilanz der Löwen-Amateurfußballer nach dem Ende der Herbstrunde aus. „Zu-
frieden ist keiner der Beteiligten“, zieht der sportliche Leiter Arnold Geißler sein durchaus kritisches 
Fazit, sieht aber gleichzeitig für beide Teams noch eine kleine Chance auf den Aufstieg.
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Erfolgen begnügen. Dazu gehör-
te ein glücklicher 1:0-Heimsieg 
gegen den traditionsreichen FC 
Wacker Ende September, als 
sich nach über 20 Jahren wieder 
Herren-Mannschaften des TSV 
1860 und der „Blausterne“ in ei-
nem Punktspiel gegenüber stan-
den. Das letzte Duell gegen den 
alten Rivalen hatte in der Saison 
1992/93 die zweite Mannschaft 
der Löwen in der Bezirksoberliga 
bestritten. Nachdem der FC Wa-
cker 1995 in der C-Klasse neu an-
gefangen hatte, hat man sich in 
Sendling nach mehreren Auf- und 
Abstiegen in den unteren Ama-
teurklassen seit einigen Jahren 
einem viel beachteten Jugend-
konzept verschrieben, das zahl-
reiche Spieler mit Migrationshin-
tergrund integriert. Die Hoffnung 
der Löwen-Verantwortlichen auf 
eine große Zuschauerkulisse 
beim Traditionsduell gegen die 
Wackeraner erfüllte sich leider 
nicht, da am Spieltag das Wet-

ter stündlich ungemütlicher wur-
de und sich am Ende bei kühlem 
Regenwetter nur 70 Unentwegte 
am Kunstrasenplatz an der Grün-
walder Straße 114 einfanden. 

1860 IV SPIELT GUT MIT.
Die vierte Mannschaft der Löwen, 
im Sommer als Meister der C-
Klasse aufgestiegen, verlor zwar 
ihr Auftaktspiel in die B-Klasse, 
holte in der Folge aber aus fünf 
Spielen 13 Punkte. Das Spitzen-
spiel gegen den MTV 1879 II 
ging dann zuhause allerdings mit 
0:2 verloren. In den folgenden 
vier Spielen holte man nur noch 
einen Sieg, so dass man sich zur 
Winterpause im Tabellenmittel-
feld wieder findet. Fünf Siege, ein 
Unentschieden und fünf Nieder-
lagen sorgen bei 26:18 Toren für 
eine ausgeglichene Bilanz. Wäh-
rend zur Abstiegszone eine relativ 
beruhigendes Polster besteht, ist 
der Kontakt zu den beiden Auf-
stiegsplätzen für das Team von 
Trainer Andreas Kopfmüller noch 
nicht abgerissen.

Bis Mitte März dauert nun erst 
einmal die Winterpause im 
Münchner Amateur-Fußball an. 
Die Löwen-Amateure beginnen 
bereits im Januar mit der Vorbe-
reitung auf die letzten elf Spiele 
der Saison 2014/2015. „Wir wol-
len dann nochmals oben angrei-
fen“, appelliert Arnold Geißler 
an seine Spieler. „Wenn wir im 
Frühjahr Vollgas geben, kön-
nen sowohl die Dritte als auch 
die Vierte nochmal an die Auf-
stiegsplätze hinschnuppern.“ 
Die Auftaktspiele am 22. März 
2015 dürften dabei für beide 
Mannschaften richtungweisend 
sein: Die III. Mannschaft gas-
tiert beim Tabellenzweiten TSV 
Milbertshofen und die IV. Mann-
schaft beim SC Süd, der punkt-
gleich mit dem Tabellenzweiten 
derzeit an vierter Stelle rangiert. 
Die ersten Heimspiele folgen eine 
Woche später am 29. März 2015 
mit dem Spiel der Vierten gegen 
Meroni-Itel (15 Uhr) und dem 
Giesinger Derby 1860 III – TSV 
Turnerbund (17.15 Uhr). 

Arnold Geißler ist mit der aktuellen Situati-
on nicht zufrieden..
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„1860-München-Tattoobuch – 
Eine Liebe, die unter die Haut 
geht“, heißt der Titel des 160 
Seiten starken Buches, das am 
Abend des 24. November 2014 
vom Göttinger Werksatt-Verlag 
und den beiden Autoren Maik 
Lange und Andreas Schmied offi-
ziell vorgestellt wurde. Die beiden 
Löwen-Fans sammeln seit etwa 
zwei Jahren Bilder von Tätowie-
rungen ihres Lieblingsvereins und 
haben rund 600 davon in einer 
bunten Auswahl in ihrem Buch 
zusammengestellt. 

Die Buchpräsentation fand vor 

mehr als 300 Besuchern in einem 
Zelt im Hof des Giesinger Bräu 
statt. Als Moderator des Abends 
fungierte Stefan Markt, der auf 
dem Podium die Herausgeber 
Lange und Schmied zu ihrem 
außergewöhnlichen Buchprojekt 
interviewte. Die beiden Autoren 
hatten die Idee an einem lauen 
Sommerabend an der Isar aus 
einer Bierlaune heraus geboren 
und sich danach in die Arbeit an 
ihrem Buch vertieft. Eine Arbeit, 
die viel Zeit kostete – mehr, als 
man sich am Anfang vorgestellt 
hatte, wie Maik Lange offen zu-
gab. Dass sich die intensive Re-

cherche bezahlt gemacht hat 
und das Ergebnis durchaus be-
eindruckend ist, bestätigte auch 
Meister-Löwe Manfred Wagner, 
den man als Ehrengast auf dem 
Podium begrüßen konnte und der 
auch im Buch interviewt wurde. 
„Zu meiner aktiven Zeit wäre eine 
Tätowierung undenkbar gewe-
sen“, berichtete Wagner, zeigte 
sich aber durchaus aufgeschlos-
sen für die heutigen Trends in der 
Körperkultur. 

Im Buch von Maik Lange und An-
dreas Schmied finden sich Huldi-
gungen an den TSV 1860 an al-

NEUE BÜCHER FÜR 
LÖWEN-FANS.
Neuen Lesestoff liefern zwei Neuerscheinungen auf dem Buchmarkt: Während ein Bildband mit 
1860-Tätowierungen vor allem durch die Vielfalt an Motiven begeistert, lässt das Buch „Sechzig Mo-
mente“ beim Leser viele eigene Erinnerungen und Erlebnisse aus der Löwen-Geschichte wach werden.



19

SECHZIG MOMENTE.
Zum gleichen symbolträchti-
gen Preis ist auch das neueste 
Werk von Uli Niedermair 
erhältlich.

„Sechzig Momente – eine Liebes-
erklärung an einen mehr als au-
ßergewöhnlichen Verein“, lautet 
der Titel. Das 260 Seiten starke 
Buch kann direkt beim Autor über 
dessen Homepage www.loewen-
blues.de bezogen werden, auf 
der auch der Blog des Lehrers und 
langjährigen Löwenfans zu lesen 
ist. Bereits 2010 hatte Nieder-
mair ein erstes Buch über seinen 
Lieblingsverein unter dem Titel 
„Leo – ein Leben im Löwenblues“ 
veröffentlicht.

Auch sein zweites Werk „Sechzig 
Momente“ ist eine leidenschaft-
liche Liebeserklärung an die Lö-
wen, vorgetragen in 60 Kapiteln, 
in denen vom Autor und anderen 
Zeitzeugen erlebte Begebenhei-
ten in der Geschichte des TSV 
1860 erzählt werden. Als Gast-
autoren fungierten dabei unter 
anderem die Spieler Manfred 
Wagner und Kai Bülow sowie 
die Fan-Legenden Franz Hell und 
Axel Dubelowski. 

Das Buch stellt auch diverse Al-
leinstellungsmerkmale des Ver-
eins und seiner Fans heraus, wie 
die volkstümliche Nestwärme 
und die ansteckende Leiden-
schaft, mit der die Anhänger die 
Löwen begleiten. Und ein paar 
Seitenhiebe an die Konkurrenz 
gibt es natürlich auch, wobei Uli 

Niedermair auch „die Fan-Brille 
durchaus mal ablegen kann“, wie 
es die Augsburger Allgemeine an-
erkennend würdigte.

Für Löwenfans ist das Buch eine 
ideale Lektüre zum Schmökern 
und Erinnern an besondere Ereig-
nisse in der Historie der letzten 
fünf Jahrzehnte. Die Kapitel sind 
chronologisch aufgebaut, begin-
nend mit dem Europapokal-Fina-
le gegen West Ham United 1965 
und endend mit dem packenden 
Pokalspiel gegen Borussia Dort-
mund im Herbst 2013. 

Besonders interessant wird es, 
wenn der Autor Begebenhei-
ten zum Besten gibt, an die sich 
selbst die Dabeigewesenen wohl 
kaum noch erinnern können. 
Oder wussten Sie, dass 1860 in 
den Siebziger Jahren mal auf Gie-
sings Höhen gegen die argentini-
sche Nationalelf angetreten ist? 

len möglichen und unmöglichen 
Körperstellen. Manche Bilder auf 
der Haut sind kunstvoll ausgear-
beitet und von Profihand, andere 
wirken mehr wie im Selbstver-
such entstanden. Zu sehen sind 
Rücken, Arme, Beine, Hinterteile, 
Bäuche und Dekolletés. Selbst 
Zehen und Lippen haben Fans 
mit dem Signum ihres Vereins 
versehen. Kurzinterviews mit Tat-
too-Künstlern und ausgesuchten 
Trägern ergänzen den faszinie-
renden Bilderreigen. 

„Mit diesem Genre hatten wir 
bislang keinerlei Erfahrung“, be-
richtete Enno Brand vom Verlag 
„Die Werkstatt“. Allerdings gäbe 
es nach seiner Meinung auch nur 
ganz wenige Vereine in Deutsch-
land, bei denen ein solcher Bild-
band überhaupt machbar wäre. 
Brand zeigte sich mit den Ver-
kaufszahlen hoch zufrieden, da 
bereits nach wenigen Tagen rund 
ein Drittel der Erstauflage von 
4.000 Stück verkauft war. 

Das Buch ist für 18,60 Euro im 
Handel erhältlich.
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Roman Beer, der stellvertreten-
de Fußballabteilungsleiter und 
Autor der Buches „Kultstätte an 
der Grünwalder Straße“, verfasste 
folgende Stellungnahme, die im 
Netz sowie als Leserbrief in der 
SZ und im Münchner Merkur ver-
öffentlicht wurde: 

„Zunächst eines vorweg: Der Film 
war sehr gelungen, da er die in-
nere Zerissenheit eines jüdischen 
Rückkehrers ins Nachkriegs-
Deutschland zeigt, die zwischen 
seiner Liebe zur Heimat und sei-
ner Reaktion auf die weiterhin 
antisemitische Haltung von Tei-
len seiner Landsleute schwankt. 
Dieses Hauptthema wird im Film 
gut herausgearbeitet.

Einzelne Teile der Handlung sind 
– wie bei solchen Filmen üblich – 
frei erfunden. Hierzu möchte ich 
einiges richtig stellen, um bei den 
Zuschauern ein falsches Bild von 
manchen Ereignissen der Münch-
ner Sporthistorie zu verhindern.

ANMERKUNGEN ZUM SPIELFILM 
„LANDAUER – DER PRÄSIDENT“.
Am 15. Oktober 2014 wurde in der ARD der Spielfilm über Kurt Landauer, den früheren Präsidenten 
des FC Bayern, gezeigt. Auch der TSV 1860 spielte in dem Film eine tragende Rolle. Vor und nach der 
Ausstrahlung kam es zu ausführlichen Berichten und Diskussionen in der Presse und im Internet. 

Haupttribüne  
im Herbst 1943.

Es ist richtig, dass der FC Bayern 
beim Wiederaufbau des Städti-
schen Stadions an der Grünwal-
der Straße („Sechzger-Stadion“) 
mehrmals mitgeholfen hat, vor 
allem durch Geld- und Material-
spenden. Der im Film dargestellte 
Wiederaufbau durch Mitglieder 
und Spieler des FC Bayern und 
des TSV 1860 fand allerdings so 
nicht statt. Derartige Mithilfe der 
Vereine wurde von der Stadt zwar 
mehrfach gefordert, die Vereine 
kamen dieser Bitte aber nur äu-

ßerst spärlich nach. Im Stadion 
befand sich 1947 auch kein pri-
vater Gemüsegarten. Vielmehr 
wurde dort bereits seit Herbst 
1945 wieder der Ligaspielbetrieb 
durchgeführt.

TEILE SIND REINE FIKTION.
Auch das im Film von Landauer 
initiierte Lokalderby, bei dem bei-
de Vereinspräsidenten verhaftet 
werden, ist reine Fiktion. Ebenso 
das Angebot Landauers an den 
OB, das Stadion selbst wieder 
aufzubauen und im Gegenzug 
ins Eigentum des Vereins über-
nehmen zu wollen. Aktenkundig 
dokumentiert ist ein ähnlicher 
Vorschlag bereits im Juli 1945 
(also vor Landauers Rückkehr), 
der von beiden Vereinen gemein-
sam vorgebracht wurde, bei dem 
allerdings als Gegenleistung der 
Stadt nur geringere Pachtzahlun-
gen gefordert wurden.

Oberliga-Spiel 1860 – Fürth (2:1) am 22. September 1946 mit der teilweise zerstörten 
Stehhalle im Hintergrund.
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ANMERKUNGEN ZUM SPIELFILM 
„LANDAUER – DER PRÄSIDENT“.

Die Rolle des TSV 1860 und sei-
nes Präsidenten ist überzeichnet 
dargestellt und bedient Klischees 
(Tenor: „Die Löwen waren schon 
immer zu blöd“), die in den Nach-
kriegsjahren so wohl nicht vor-
handen waren. Schließlich hatte 
1860 nur rund 20 Jahre zuvor in 
Eigenregie dafür gesorgt, dass in 
München überhaupt ein Stadion 
gebaut wurde. Die im Film eben-
falls thematisierte tiefe Verstri-
ckung des TSV 1860 im braunen 
Sumpf der NS-Zeit entspricht da-
gegen den Tatsachen.

Experten der Historie des FC 
Bayern werden vielleicht weite-
re historische Unstimmigkeiten 
in der Filmhandlung finden. Der 
Buchautor Dietrich Schulze-Mar-
meling hat in der im Anschluss an 
den Film im Bayerischen Fernse-
hen ausgestrahlten Talk-Runde 
bereits die Film-Sequenz bemän-
gelt, in der Trainer Heitkamp Lan-
dauer zum Rücktritt auffordert, 
da dieser als dauerndes „schlech-
tes Gewissen“ für den Verein un-
tragbar sei.

Trotz mancher historischer Un-
genauigkeiten: Es handelt sich 
um einen großartigen Film und 
– bei aller sportlichen Rivalität 
zwischen Blauen und Roten – ge-
bührt den Fangruppen Schickeria 
und Club Nr. 12 großer Respekt 
dafür, dass sie das Gedenken an 
einen großen Mann des Münch-
ner Fußballs nach langen Jahren 
des Vergessens wiederbelebt ha-
ben.“

WEITERE DETAIL-ANMERKUNGEN
•	Die Filmszenen, in denen das 

Stadion an der Grünwalder 
Straße zu sehen ist, wurden im 
Stadion des TuS Helene Essen 
(bekannt als Heimatverein von 
Otto Rehagel) gedreht. Das ech-
te Sechzger-Stadion wurde zwar 
als Drehort in den Erwägung 
gezogen, bot den Filmema-
chern aber in seinem heutigen 
Zustand letztlich nicht die ge-
wünschte Kulisse, die dem Aus-
sehen der Spielstätte im Jahr 
1947 entsprochen hätte. Die im 
Film zu sehenden Tribünen ha-
ben daher wenig mit dem ech-
ten Stadion zu tun, einzig die im 
Hintergrund mittels Computer-
technik eingefügte Häuserzeile 
an der Grünwalder Straße ent-
spricht dem echten Stadion.

•	Der im Film als etwas begriffs-
stutzig dargestellte 1860-Prä-
sident Alfred Radschuweit 
stand dem TSV 1860 von Au-
gust 1947 bis August 1949 
vor. Er war neben Hans Winkler 
(1945-47) und Heinz Treptau 
(1949-52) einer von drei Vor-
gängern von Adalbert Wetzel 
(1952-69; zuvor seit 1946 Fuß-
ballabteilungsleiter) als Nach-
kriegs-Präsidenten der Löwen. 
Der Kaufmann Radschuweit 
stammte aus Bochum und war 
erst 1937 nach München ge-
kommen, um dort Chemie zu 
studieren. Dass der im Film vom 
bayerischen Schauspieler Eisi 
Gulp dargestellte Radschuweit 
keinen Ruhrpott-Slang son-
dern Münchner Dialekt spricht, 
dürfte daher unter den Aspekt 
der (film-)künstlerischen Frei-
heit fallen. Alfred Radschuweit 
scheint hinsichtlich von Ver-
strickungen in die NS-Diktatur 
politisch unbelastet gewesen 
zu sein (er musste sich keinem 
Spruchkammerverfahren un-
terziehen), was man von vielen 
ehemaligen Vereinsfunktionä-
ren und anderen etablierten 
Vereinsmitgliedern, die zum 
Zeitpunkt der Filmhandlung 

(1947) teilweise noch in Inter-
nierungslagern der Alliierten 
saßen, nicht behaupten konnte. 
Der „Zuagroaste“ Radschuweit 
wurde wohl auch deshalb im Al-
ter von nur 33 Jahren zum Präsi-
denten gewählt. Seine Amtszeit 
endete mit seinem frühen Tod 
am 7. August 1949.

•	Der Vereinssitz des TSV 1860 
befindet sich im Film in einem 
äußerst repräsentativen Ge-
bäude, wodurch dem Zuschau-
er auch architektonisch die Un-
terschiede zwischen den Löwen 
und dem FC Bayern (ebenso 
fiktive Geschäftsstelle in einer 
Baracke) verdeutlicht werden 
sollen. Die Realität stellte sich 
für den TSV 1860 im Jahr 1947 
allerdings ganz anders dar: Das 
Vereinsheim an der Auenstraße 
war aufgrund von Bomben- und 
Brandschäden unbenutzbar 
und die angegliederte Turnhal-
le eine Ruine, von der nur noch 
eine Außenmauer stand, so 
dass die Vereinsführung und die 
Abteilungen in verschiedenen 
Gaststätten und Privaträumen 
tagen mussten. Der Wiederauf-
bau des Vereinsheims wurde 
erst 1949 begonnen, die Halle 
war erst 1963 wiedererrichtet. 
Dazu noch ein Detail am Ran-
de: Das im Film am Vereinssitz 
angebrachte Vereinsemblem 
zeigt das in den 1960er Jahren 
verwendete Wappen (bekannt 
von den Trikots der Meister-
mannschaft), 1947 wurde aber 
der „alte“ Löwe verwendet.

•	Wer den Film nicht gesehen hat, 
kann dies im Internet nachho-
len: Er steht unter www.ardme-
diathek.de zum Abruf bereit.

•	Wer mehr zur Geschichte des 
TSV 1860 in der NS-Zeit und 
auch zur Entwicklung des Ver-
eins in den ersten Nachkriegs-
jahren erfahren möchte, findet 
in Anton Löffelmeiers Buch „Die 
Löwen unterm Hakenkreuz“ 
eine hervorragende Quelle.



22

AH SUCHT WEITER
VERSTÄRKUNG.

In seiner Jahresabschlussrede er-
innerte der AH-Vorsitzende Wal-
ter Kopp (Bild) an die Verantwor-

tung jedes 
Teams, auch 
im Amateur-
bereich den 
Verein nach 
außen hin 
durch ihr Auf-

treten bei Spielen würdig zu re-
präsentieren. So nagt es sehr an 
diesem Selbstverständnis, dass 
im vergangenen Jahr zwei Spiele 
wegen Spielermangels abgesagt 
werden mussten. Der Blick in die 
nahe Zukunft erlaubt keine be-
rechtigte Hoffnung auf eine Ver-
besserung der personellen Situa-
tion. 

Die grundsätzliche Idee, dass 
Spieler der ersten und zweiten 
Mannschaft dem Verein nach Be-
endigung ihrer aktiven Karriere in 
der AH erhalten bleiben, ist schon 
lange überholt. Das gibt die 
Mannschaftsstruktur wohl fast al-
ler Bundesligavereine nicht mehr 
her. Selbst altersbedingte Abgän-
ge aus der dritten und vierten 
Mannschaft schlagen bei der AH 
(noch) nicht durch, das mag aber 
an der jungen Vergangenheit 

dieser Teams im Verein liegen. 
Es sollte aber zumindest organi-
satorisch gelingen, Spielabsagen 
künftig zu vermeiden. Dies gilt 
insbesondere vor dem Hinter-
grund, dass sich die Anzahl der 
Spiele konstant niedrig hält und 
in 2014 sogar mit nur sechs Aus-
wärtsspielen ihren Tiefststand 
erreichte. Selbst das Werben im 
Sechziger-Magazin um Einladun-
gen zu Freundschaftsspielen – die 
AH spielt außerhalb der Wiesn-
Zeit bevorzugt auswärts – brach-
te keine neuen Anfragen. 

Dies mag, so Walter Kopp, viel-
leicht auch mit der Gesamtsi-
tuation des Vereins zusammen-
hängen, seien es die oftmals 
negativen Schlagzeilen in den 
Medien oder die Platzierung der 
Profimannschaft am Tabellenen-
de der 2. Bundesliga. Ursachen-
forschung ist für die AH-Leitung 
an dieser Stelle sehr schwierig. 

Dennoch, oder vielleicht auch um 
die Attraktivität der AH zu erhö-
hen, gab es sozusagen als Weih-
nachtsgeschenk Trainingsanzüge 
für die Spieler mit den meisten 
Einsätzen. Diese dankten der FA-
Leitung und den AH-Verantwort-

lichen für das Beschaffen und die 
großzügige Unterstützung.

Die Halle in Johanneskirchen 
steht der AH wohl diesen Winter 
zum letzten Mal zur Verfügung. 
Daher hoffen die Verantwortli-
chen auch auf reges Interesse 
an diesem Angebot, fit über den 
Winter zu kommen. 

Zum Jahresabschluss der Alten Herren (AH) am Nikolaustag luden die AH-Verantwortlichen Walter 
Kopp und Reinhold Daschner zum schon traditionellen Weißwurstfrühstück ins Löwenstüberl ein. 
Diese Einladung nahm auch Fußball-Abteilungsleiter Helmut Pestinger gerne an.

Der SpieltagFußball Alte Herren

NEUZUGÄNGE 
WILLKOMMEN
Die AH sucht neue Spieler 
und freut sich über mögli-
che Neuzugänge. Dazu der 
AH-Vorsitzende Walter Kopp: 
„Wer ein weiß-blaues Herz 
hat und ein gewisses fußbal-
lerisches Können mitbringt, 
ist uns jederzeit willkommen.“ 
Wer im Winter einmal mit-
trainieren möchte, kann dies 
in der Halle in München-Jo-
hanneskirchen (Musenberg-
str. 32) an Freitagen um 18 
Uhr tun. Ansonsten steht 
Walter Kopp gerne für wei-
tere Auskünfte (auch Spiel-
anfragen) zur Verfügung: 
Tel. 089 / 68 890 297 oder 
0151 / 58 80 12 50, per Email 
hawakopp@t-online.de
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Der SpieltagFußball Ordnungsdienst

Ordnungsdienstleiter Erwin 
Schuhbauer spricht in der Jah-
resbilanz von Spaß und Frust.

„Viel Positives gibt‘s aus dem 
Jahr 2014 nicht zu vermelden“, 
sagt Ordnungsdienstleiter Erwin 
Schuhbauer, „zum einen hält 
die Personalnot beim Ordnungs-
dienst an, zum zweiten schlägt 
der sportliche Misserfolg natür-
lich auch bei unseren Leuten 
schwer auf die Stimmung.“ 

Dennoch gab es im abgelaufe-
nen Jahr auch Veranstaltungen, 
die den Mitgliedern des Ord-
nungsdienstes viel Spaß gemacht 
haben. Schuhbauer nennt dabei 

beispielhaft die verschiedenen 
Events am Trainingsgelände, wie 
das Fanfest oder das Sechzger-
fest sowie viele Heimspiele der 
äußerst erfolgreichen U21-Mann-
schaft im Grünwalder Stadion. 
„Hervorzuheben ist auch die sehr 

gute Verständigung innerhalb 
des Vereins mit der Fußball-Abtei-
lung an der Spitze“, so Schuhbau-
er. Eine Weihnachtsfeier war im 
Dezember 2014 aus terminlichen 
und organisatorischen Gründen 
nicht möglich, diese wird aber 
quasi als „Einstimmungsfeier 
zur Rückrunde“ im Januar 2015 
nachgeholt.

Wer mithelfen will, die Personal-
not beim Ordnungsdienst des 
TSV 1860 zu lindern, kann sich 
bei Erwin Schuhbauer jederzeit 
per Email an od-leiter.tsv1860@ 
t-online.de unter Angabe von 
Name, Alter und Telefonnummer 
melden.

SCHUHBAUER 
ZIEHT BILANZ.

ORDNUNGSDIENST SPAZIERTE DURCH GIESING
„Auf den Spuren der Löwen 
durch Giesing“ lautete das Mot-
to für über zwanzig Mitglieder 
des vereinseigenen Ordnungs-
dienstes am Vormittag des 15. 
November 2014. 

Bereits kurz vor 9 Uhr in der 
Früh traf man sich am alten 
Vereinsheim in der Auenstraße 
und begab sich unter der 
Leitung von Markus Drees 
(Vorsitzender der Freunde des 
Sechz‘ger Stadions e.V. / FdS) 
und Roman Beer (Stellvertreten-
der Fußballabteilungsleiter) auf 
einen Spaziergang in Richtung 

Sechzger-Stadion, wo am Nach-
mittag das Regionalliga-Spiel 
der II. Mannschaft gegen den 
VfR Garching anstand. Ehe die 
Ordnungsdienstmitglieder dort 
ihre Arbeit aufnahmen, erfuhren 
sie Wissenwertes über die His-
torie der Löwen-Fußballer und 
den Stadtteil Giesing. Auf einen 
Rundgang durch die Innenräu-
me der Haupttribüne des Sechz-
ger-Stadions – ansonsten für 
viele Teilnehmer das Highlight 
der von den Stadion-Freunden 
seit 2010 regelmäßig angebote-
nen Stadtteilführungen – wurde 

diesmal verzichtet. Schließlich 
kennen die Ordner ihren Arbeits-
platz aus dem „Effeff“. 

Die Sonder-Führung für den 
Ordnungsdienst bildete den 
Abschluss der im Jahr 2014 von 
der FdS veranstalteten Touren 
durch Giesing. Zuvor war man im 
Frühjahr und Herbst je drei mal 
auf den historischen Spuren der 
Löwen-Fußballer spaziert. Die 
Erlöse aus den Teilnehmerge-
bühren wurden heuer übrigens 
komplett für die Anschaffung 
der Nachbildung des „alten“ 
DFB-Pokals gespendet.
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Der SpieltagTurn- und FreizeitsportDer SpieltagSki

Ein Reisebus chauffierte die Trai-
ningsgruppe samt Equipement 
fünf Tage lang zu den Terminen 
und Trainingsstätten. Das Herbst-
lager bedeutete für die Teilneh-
mer intensive Arbeit. Am besten 
wird das deutlich, wenn man sich 
den Tagesablauf anschaut:

06:15 Uhr Aufstehen
06:30 Uhr Frühsport
06:50 Uhr Frühstück
07:20 Uhr Abfahrt
08:30 Uhr Skitraining
12:00 Uhr Mittagessen
13:00 Uhr Skitraining
15:25 Uhr Rückfahrt
17:30 Uhr Videoanalyse
18:30 Uhr Abendessen 

„Klingt zwar super stressig, war 
aber richtig geil“, sagen Katharina 
und Maria, zwei Teilnehmerinnen 
des Trainingslagers. 

Am Anreisetag traf sich ein Teil 
der Gruppe morgens um 5:30 Uhr 
auf dem Parkplatz des Sechzger-
Trainingsgeländes an der Grün-
walder Straße 114, während der 
Rest privat mit dem Auto anreiste. 
Die Ersten erreichten um 9 Uhr 
den Parkplatz des Tiefenbachfer-
ners im Gletschergebiet Sölden 
und konnten noch die letzten Ski-

Auch dieses Jahr machte sich die Skiabteilung in den Herbstferien wieder auf ins Trainingsla-
ger. Doch dieses Mal war irgendwie alles ein bisschen anders und vor allem größer. Trainings-
gebiet war vom 26. bis 30. Oktober 2014 Sölden und nicht wie die Jahre zuvor das Schnalstal. 

TRAININGSLAGER 
IN SÖLDEN.

rennläufer des ersten Durchgangs 
des Herren Weltcup-Auftakts im 
Riesenslalom erleben. Als es dann 
auch die Letzten auf den Gletscher 
geschafft hatten, wurde der zwei-
te Lauf gemeinsam angeschaut, 
ein paar Unterschriften der Läufer 
ergattert und ein Gruppenfoto ge-
schossen. Für die Ski-Löwen war es 
ein toller Start in die Woche.

GEORDNETES CHAOS.
An den folgenden Tagen wurde 
fleißig trainiert und viel gelacht. 
Amüsante Busfahrten und Aben-
de verdankte die Trainingsgruppe 
unter anderem der selbsternann-
ten ,,Windelpupserbande‘‘ und 
den lustigen Diskussionen. Un-
glaublich war, dass 40 verschiede-
ne Paar Ski und Stöcke, zum gro-
ßen Teil mit ähnlichem Design, 
vor dem Bus völlig durcheinander 

lagen und trotzdem von ihren Be-
sitzern in kürzester Zeit gefunden 
wurden. Außerdem schafften es 
40 größere und kleinere Kinder 
tatsächlich meist pünktlich, zu 
den Treffpunkten zu erscheinen.

Im Gegensatz zu dem längeren 
Bericht, haben Katharina und Ma-
ria auch eine Kurfassung verfasst: 
Traumschnee und Sonnenschein; 
Franzl an eine Laterne gefesselt; 
Paulines Schnürsenkel verknotet; 
Müll; Essen bleibt nicht übrig; Tol-
le und gutgelaunte Trainer; Spaß 
pur!

Die Teilnehmer bedanken sich 
ausdrücklich bei dem großartigen 
Organisationsteam, der Pizzeria, 
den Pensionswirten, den Trainern 
sowie dem geduldigen Busfahrer 
und den Eltern.
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Bock, Lewin
De Giorgi, Alessandra
De Giorgi, Carolina
De Giorgi, Davide
De Giorgi, Vittoria
Dorigo, Claudio
Dorigo, Luca
Dorigo, Mattia
Fellmann, Emma Lina

Fellmann, Sigrid
Heinrich, Mira
Lachauer, Elena
Lachauer, Kathrin
Lenzenwöger,  
Nicoletta
Manhart, Beate
Manhart, David
Merkel, Marco

Preyss, Mia
Rettenberger, Max
Riedmair, Luis
Salzburg, Arndt
Schulte, Birgit
Stalf, Katharina
Straßer, Sonja
Taszarek, Josef
Wirler, Johanna

DIE SKIABTEILUNG DES TSV 1860
BEGRÜSST DIE NEUEN MITGLIEDER.

Skilöwen in neuem Design.
Nach der organisatorischen Umstrukturierung der Skiabteilung wurde es 
auch Zeit für eine optische Veränderung. „Mit der tatkräftigen Unterstüt-
zung von Sigrid, eine unserer Löwenmütter, sind wir stolz, hier das Ergebnis 
präsentieren zu dürfen: Es ist ein tolles Logo für die Skilöwen entstanden. Es 
verkörpert unsere Leidenschaft zum Skifahren, demonstriert unseren unbän-
digen Kampfgeist und verdeutlicht den unglaublichen Teamgeist in unserem 
Löwenrudel. Roarrrrr...“, sagt Abteilungleiterin Beate Lippmann. „Damit 
wir in Zukunft auch auf unseren Skirennen als Mannschaft mit neuem 
Selbstbewusstsein auftreten, hat Sigrid einen unglaublich tollen Rennanzug 
entworfen, den unsere Skilöwen voller Stolz auf unserem Weihnachtsfest 
präsentierten. Vielen Dank, liebe Sigrid!“

WEIHNACHTS- 
FEIER 2014.
Die Skiabteilung lud am 1. 
Advent  zur Weihnachtsfeier 
in das Park Cafe ein. 

Etwa 100 Gäste, eine tolle Loca-
tion und wirklich gutes Essen tru-
gen zur fantastischen Stimmung 
bei und brachten die Skilöwen in 
vorweihnachtliche Stimmung.

Der Nikolaus kam gemeinsam mit 
seinem Partner. Er thematisierte 
die Geschichten über chaotische 
Zimmer, vergessene Ausrüstung, 
kleine Späße und gewisse Ver-
spätungen. Nachdem alle Kinder 
und auch Trainer Besserung ge-
lobt hatten, gab es doch ein paar 
Geschenke. Die Kids konnten sich 
über Springseile und die neuen 
tollen Rennski-Anzüge freuen, 
den Trainern wurde viel Schoko-
lade überreicht und auch der Vor-
stand wurde nicht vergessen.

Tobi Förster, ein Mitglied des 
Trainerteams, sorgte mit einem 
Video für einen tollen Jahresrück-
blick über intensive Trainingsein-
heiten, große Erfolge, gemütli-
ches Beisammensein und echte 
Freundschaften. Für alle Anwe-
senden war das ein echtes High-
light.

Kurz vorm Jahreswechsel kam 
endlich der ersehnte Schnee, wo-
mit die Skisaison richtig los ging.
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EINE STARKE  
PARTNERSCHAFT.

„Wir sind stolz und glücklich, mit 
dem TSV 1860 München einen 
der traditionsreichsten und bes-
ten Vereine Deutschlands für 
eine Kooperation gewonnen zu 
haben“, sagte Bergbahn Kitzbü-
hel-Vorstand Dr. Josef Burger bei 
der Pressekonferenz über die Ent-
scheidung, dass der Münchner 
Verein die Kitzbüheler Alpen zu 
seinem „bevorzugten Trainings-
gebiet“ erwählt hat.

Präsident Gerhard Mayerhofer 
und Vize Erik Altmann waren als 
Vertreter des Hauptvereins  bei 
der Pressekonferenz anwesend. 
„Viele Leute vergessen, dass wir 
nicht nur Fußball können, son-
dern auch ein Breitensportver-
ein mit zwölf Abteilungen sind“, 
erklärte der Löwen-Präsident. 
Für ihn ist die Premium Partner-
schaft mit dem österreichischen 
Top-Skigebiet vor den Toren Mün-
chens auch ein Erfolg der Restruk-
turierung, die der Verein „mit Lei-
denschaft“ betreibe. „Natürlich 
muss auch in der Skiabteilung 
der Wettbewerb im Vordergrund 
stehen“, sagte Mayrhofer und 

Die TSV 1860 Skilöwen und die Kitzbühel Bergbahn AG verkündeten am 11. November 2014 
auf einer Pressekonferenz im „Atelier Käfer“ in München offiziell ihre Partnerschaft. Den Grund-
stein hierfür legten Georg Eisenhut und Dr. Josef Burger in einem vorangegangen Treffen. 

verwies auf „die hervorragen-
den Trainingsmöglichkeiten in 
den Kitzbüheler Alpen“ für die 
Ski-Löwen. Erst kurz vor Bekannt-
gabe der Partnerschaft wurden 
die Trioler mit dem Titel „Bestes 
Skigebiet der Welt“ durch das In-
ternetportal „Skiresort.de“ ausge-
zeichnet.

TRAININGS-FLEXIBILITÄT.
Kitzbühel investierte zuletzt über 
200 Millionen Euro in den Aus-

bau seines Skigebiets. Es stehen 
170 echte Pistenkilometer zur 
Verfügung, die im vergangenen 
Jahr von 38 Millionen Besuchern 
frequentiert wurden, was zum 
fünften Mal in Folge für eine Re-
kordauslastung sorgte. „Dadurch 
erreichen wir fürs Training die 
nötige Flexibilität“, so Sportwart 
Georg Eisenhut. „Wir freuen uns 
nicht nur, wir sind begeistert“, 
fügte Abteilungsleiterin Beate 
Lippmann an.

Sportwart Georg Eisenhut, Präsident Gerhard Mayrhofer, Bergbahn Kitzbühel-Vorstand Dr. 
Josef Burger, Vize-Präsident Erik Altmann und Abteilungsleiterin Beate Lippmann. 

Gerhard Mayrhofer und Dr. Josef Burger (Fotos: Schilling/Bezirksblätter Kitzbühel).
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Orthopädische Gemeinschaftspraxis am OEZ
Kompetenz durch Spezialisierung

PD Dr. med. H. Anetzberger
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie

Medizinische Betreuung Junglöwen

PD Dr. med. C. U. Schulz
Facharzt für Orthopädie 

Dr. med. M. Schier
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mannschaftsarzt Deutsche Eishockeynationalmannschaft

Dr. med. M. Feist
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie

Das erste geplante Training 
in Kitzbühel musste wegen 
Schneemangels verlegt werden. 

Am Freitag, 12. Dezember, war 
es endlich soweit. Die Ski-Löwen 
fuhren ins nordöstliche Tirol ins 
Jugendhotel Noichl.  Die Gruppe 
aus München kam gegen 19:30 
Uhr dort an. Nach einem lecke-
ren Abendessen im gemütlichen 
Speiseraum gab es noch eine 
Trainerbesprechung. Dann war 
auch schon Zapfenstreich für die 
Kleinen.

Wecken am nächsten Morgen 
war bereits um 6:30 Uhr. 20 Mi-
nuten später stand Frühsport auf 

dem Programm. Nach dem Früh-
stück ging es auf die Piste. Aus 
„mageren“ Bedingungen holten 
die Kitzbühler das absolut Beste 
heraus, so dass bei gutem Wetter 
und griffigem – wenn auch für ei-
nige Verwöhnte etwas härterem  
– Schnee sofort mit dem Training 
losgelegt werden konnte. Sams-
tags wurde Slalom trainiert, sonn-
tags Riesentorlauf. 

Zusammen mit dem SC Starn-
berg wurde der Lauf gesteckt und 
dann gemeinsam befahren. Die 
Veranstaltung war sehr harmo-
nisch und die Teilnehmer freuen 
sich schon auf das nächste Trai-
ning in Kitzbühel.

ZWEITER ANLAUF: 
ENDLICH KITZBÜHEL... 

Spezielle
Orthopädie
Unfallchirurgie
am OEZ – München

Praxis am OEZ
Hanauer Str. 65/I
80993 München
Tel: 089/15985567

Praxis Obermenzing
Bauseweinalle 4
81247 München
089/8119077

homepage: www.orthospezial.de

Oben: Jugendhotel Noichl in Kitzbühel. – 
Unten: Besprechung im Speiseraum.
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JANUAR 2015
* 12.01.1965, 50. Geburtstag

Marina Kiehl
Mitglied seit 

01.10.1977 in 

der Ski- und 

Wassersport-

Abteilung;  außer-

ordentliches 

Mitglied. Junioren-

Weltmeisterin (Abfahrt), Olympiasiegerin 

1988 (Abfahrt), fünffache Deutsche 

Meisterin (je zweimal im Super-G und 

im Riesenslalom sowie in der Abfahrt), 

Gewinnerin des Riesenslalom-Weltcups 

1986.

FEBRUAR 2015
* 22.02.1955, 60. Geburtstag

Heinz Neumüller
Mitglied seit 

01.04.1995 in 

der Ski-Abteilung. 

Ehemaliger 

Vorsitzender des 

Wahlausschusses.

APRIL 2015
* 03.04.1945, 70. Geburtstag

Horst Strelow 
Mitglied seit 

01.10.1987 in 

der Ski-Abteilung. 

Ehemaliger Ski-

Abteilungsleiter.

* 19.04.1940, 75. Geburtstag

Werner Anzill
Mitglied seit 

01.11.1976 in der  

Fußball- 

Abteilung. 
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  GeburtstageSKIER SCHNELL 
AUSVERKAUFT.

Zum ersten Mal veranstal-
teten die Skilöwen  am 10. 
Dezember 2014 einen „Ski 
Secondhandmarkt“ im Maria-
Theresia-Gymnasium (MTG) 
am Regerplatz. 

Der Secondhandmarkt wurde mit 
dem Elternsprechtag des MTG 
kombiniert und war ein durch-
schlagender Erfolg mit großer 
Nachfrage. Den Skilöwen gingen 
schlichtweg die Skier aus. Eltern/
Käufer, Verkäufer sowie die MTG-
Verantwortlichen zeigten sich 
von der professionellen Abwick-
lung durch die Ski-Abteilung be-
geistert. 

Die 20 Verkäufer, die insgesamt 
253 Artikel anboten, konnten 
bequem ihre Waren bei den Ski-
löwen abgeben. Diese wurde 
anschließend ausgezeichnet 
und online mit einen Kassensys-
tem aufgenommen. Das sparte 

bei der Abholung und der Rech-
nungsstellung viel Zeit. Ein paar 
technisch versierte MTG-Schüler 
halfen zudem,  eine entspannte 
Einkaufsatmosphäre durch die 
Bereitstellung von Musik und 
Beamer herbeistellen. Auch da-
durch konnte sich der TSV 1860 
entsprechend präsentieren. Vier 
Neu-Mitglieder konnten am Ran-
de der Veranstaltung gewonnen 
werden.

Die Einnahmen wurden mit 
dem MTG im Rahmen deren Ski-
Jugendarbeit geteilt. Das Gym-
nasium will auf jeden Fall in die-
sem Jahr erneut eine ähnliche 
Aktion planen. Dann an einem 
Wochenende mit Kaffee, Tee und 
Kuchen…

Der besondere Dank der Skilöwen 
gilt den „Mithelfern“ Alexandra, 
Thomas Engelhardt, Christina 
Plank. 
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Der SpieltagTurn- und FreizeitsportDer SpieltagTurn- und Freizeitsport

MÜHSAME AUFGABE 
KINDERTURNEN
Kinder an den eigentlichen Turnsport heranzuführen, ist eine schwierige Aufgabe. Mühsam und zeit-
weise anstrengend ist es, den natürlichen Spieltrieb der Kinder, der selbstverständlich ausgelebt werden 
muss, in Zaum zu halten und einzudämmen. Dazu bedarf es Konzentration und Disziplin bei den Kids.

Die fachlich zu betreuende Grup-
pe muss daher einigermaßen 
homogen und in etwa gleich 
motiviert und willig sein. Mäd-
chen erfüllen diese Bedingungen 
eher als die Jungs, wobei es hier 
durchaus auch positive Ausnah-
men gibt. 

Gerade von einem Turn- und 
Sport-Verein wird erwartet, dass 
gewisse turnerische Fähigkeiten 
vermittelt und geübt werden. 
Der TSV 1860 ist bestrebt, diese 
auch in seiner Satzung veranker-
te Vorgabe zu erfüllen. Übungs-
leiterin Monika Löbel muss den 
Spagat zwischen Eltern- Kind-

Turnen, dem Kinderturnen und 
der Gruppe mit den begabten 
Jugendlichen schaffen. Kein 
leichtes Unterfangen, aber die 
stete Arbeit trägt schon Früchte. 

VIER HOFFNUNGSTRÄGER. 
Da sind die schon etwas Älteren, 
bei denen die Kindergartenzeit 
schon einige Jahre zurückliegt. 
Sie können selbst feststellen, 
dass man nur mit Spaß und 
Toben im Turnsport nicht vor-
wärts kommt. Hoffnungsträger 
können, wenn sie wollen, Maria 
(10 Jahre), Aleksander (9), Emi-
ly (11) und Selma (9) sein. Über 
all‘ die anderen, die heute hier 

nicht persönlich genannt wer-
den, kann vielleicht in einem der 
nächsten Hefte berichtet wer-
den. Aber ohne Fleiß kein Preis. 
Strengt euch an! 

Die zehnjährige Maria. Der neunjährige Aleksander. Die elfjährige Emily zusammen mit Thalia.

Die neunjährige Selma.
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NEUES VON  
DER RSG
Franziska Blaimer ist die 
neue Assistenztrainerin  
für die Rhythmische  
Sportgymnastik.

Nach dem studienbedingten 
Weggang von Franziska Gol-
ling konnten wir die junge 
Franziska Blaimer für uns ge-
winnen und begeistern. 

Vor noch nicht allzu langer 
Zeit war Franziska selbst noch 
aktive Gymnastin, ist im Be-

sitz entspre-
chender Li-
zenzen und 
damit be-
fähigt, ihre 
Ke n n t n i s -
se sowohl 
sportlich als 
auch päda-
gogisch an 

junge, strebsame Mädchen 
weiterzugeben. 

Von Anfang an war ein gutes 
und harmonisches Miteinan-
der gegeben. Franziska II ist 
auch in die Findung neuer, 
talentierter Nachwuchs-Gym-
nastinnen eingebunden.  

Die Rhythmische Sportgym-
nastik bei den Löwen beglück-
wünscht sich zu diesem Zu-
gewinn und sichert Franziska 
ihre Unterstützung zu. Wir 
wünschen ihr viel Erfolg und 
weiterhin eine gute Zusam-
menarbeit. 

Zeichnet sich für die Problem-
halle Auenstraße eine stadtteil-
gebundene Alternative ab?

Wer in der örtlichen Presse nicht 
nur den Sportteil mit den Berichten 
aus den Fußball-Bundesligen liest, 
konnte vor längerer Zeit erfahren, 
dass eine Fläche des Münchner 
Schlachthofs einer Mischbebau-
ung zugeführt werden soll. Sowohl 
auf Seite 29 der letzten Ausgabe 
des Vereinsmagazins als auch im 
Vereinsrat wurde diese Tatsache 
schon thematisiert. 

Die Ansicht von ausgestellten 
Modellvorschlägen im Münchner 
PlanTreff war Anlass, eine Anfra-
ge bei der zuständigen Stelle der 
Stadt München vorzubringen. 
Gesagt getan. Sinn dieser Anfra-
ge war es, in Erfahrung zu brin-
gen, ob auf dem fraglichen Ge-
lände eine städtische Sporthalle 
geplant sei oder in Erwägung 
gezogen werden könnte. Die da-
rauf folgende Stellungnahme aus 
dem Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung der Stadt Mün-
chen durch Stadtplanerin Verena 
Barth ließ nicht lange auf sich 
warten. Sie lautete: 

„...Derzeit sind Herr Wenzel und 
ich stadtplanerisch für diese Flä-
chen zuständig. Leider gibt es 
momentan noch keine konkreten 
Planungsüberlegungen für eine 
Entwicklung dieser Flächen. Ger-
ne nehmen wir Ihre Anregung zur 
Unterbringung einer Sporthalle 
auf und werden dies im weiteren 
Planungsprozess soweit es mög-

lich ist berücksichtigen. Falls Sie 
Fragen haben, können Sie sich 
gerne an mich wenden...“ 

Das ist doch schon etwas und 
zeigt, dass Anfragen mündiger 
Bürger oder Interessenvertreter 
wohl zur Kenntnis genommen 
werden und nicht ungelesen in 
den Papierkorb wandern. Wir sind 
gespannt, wie’s weiter geht. Aber 
zunächst schon mal Danke!

Ebenfalls lesenswert war ein Ar-
tikel über das geplante Kultur-
haus am Viehhof, worüber die 
SZ kürzlich berichtet hat. Dieses, 
für die Stadtbezirke Isarvorstadt-
Ludwigsvorstadt und Sendling, 
geplante Kulturhaus soll auf dem 
Areal an der Ecke Tumblinger- und 
Ruppertstraße gebaut werden. 
Wegen unterschiedlicher Sicht-
weisen über Einrichtungen und 
Ausgestaltung des Zentrums soll 
aber zunächst eine Bedarfspla-
nung initiiert werden. Es wird also 
noch dauern. Aufhorchen lässt 
aber, was am Ende der Berichtes 
noch steht: „Auf dem Grundstück 
sollen außerdem ein Haus für Kin-
der, eine Dreifachsporthalle und 
…. gebaut werden.“ 

Sind dies alles Anzeichen dafür, 
dass für die Problemhalle Auen-
straße doch nach einer vernünfti-
gen, für die Anwohner und Nutzer 
akzeptablen, aber auch stadtteil-
gebundene Alternative Ausschau 
gehalten wird? Noch stehen die 
Planungen in der Anfangsphase, 
aber die Hoffnung stirbt ja be-
kanntlich zuletzt. 

DIE HOFFNUNG 
STIRBT ZULETZT.

Franziska Bleimer.
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Das Thera-Band ist ein elas-
tisches Gymnastikband, das 
zur allgemeinen körperlichen 
Ertüchtigung dient, aber 
irgendwann an seine natürli-
chen Grenzen kommt. 

So ließ sich auch mit dem Thera-
Band das alte Jahr nicht aus dem 
Gleis ziehen. Das musste die ein-
geschworene Gemeinschaft, die 
unter der Regie von Isabel Richter 
das violett farbige Hilfsprodukt 
noch sehr malträtierte, am eige-
nen Leib erfahren. Auch wenn es 
noch so lange in alle Richtungen 
gezogen und gedehnt wurde, bis 
einem fast die Arme abfielen. Das 
Jahr wusste selbst am besten, 
wann es den Staffelstab an das 
neue übergeben musste. 

Wenn dem aber so ist und wir 
nichts, aber auch gar nichts da
ran ändern können, dann gebrau-
chen wir die verordnete Anstren-
gung einfach für unser eigenes 

Wohlbefinden und unsere eigene 
Stärke. Schon so manches schwä-

chere Band war 
dem Kräfte-
messen nicht 
gewachsen und 
gab mit einem 
lauten Knall den 
Geist auf. Diese 
S c h wä c h l i n g e 
wurden wieder 

zusammengeknotet, letztendlich 
aber am Ende ausrangiert. 

Wir sind also für das Jahr 2015 
gerüstet und gut aufgestellt, aber 
möglicherweise auch von gel-
ben und roten Karten bedroht. 
Und wenn im Gefolge des neuen 
Jahres noch neue, erwachsene 
Mitstreiter und Mitstreiterinnen 
hinzukommen, die sich mit uns 
fit halten wollen, dann sind sie 
dienstags herzlich willkommen. 
Bei uns werden nur schwache 
Thera-Bänder ausrangiert. Sonst 
aber niemand.

Wir wünschen unseren Mitgliedern und  

deren Angehörigen, allen, die im Verein 

haupt- oder ehrenamtlich tätig sind, sowie 

allen Trainerinnen und Übungsleiterinnen ein 

gutes, erfolgreiches und friedvolles

2015.

Die Abteilungsleitung Turn- und Freizeitsport

THERA-BAND UND 
JAHRESWECHSEL.

Isabel Richter.

  Nachruf

Rudi Lindner, bekannt als 
„Gummi“ Rudi, starb am  
5. Januar 2015 in Karlsfeld.

Das Ehrenmitglied des TSV 1860 
München wurde 84 Jahre alt. Am 
28. April 1930 wurde Rudi Lind-
ner geboren. Bereits 1958 – im 
Alter von 28 Jahren – ernannten 
ihn die Sechzger zum Ehrenmit-
glied. „Er war eine Institution ge-
wesen“, erinnert sich Ordnungs-
dienstleiter Toni Sontheimer, 
„Rudi war immer für Sechzig da.“

Egal ob Ballspenden, Busfahrten 
oder Brotzeiten – „Gummi“ Rudi 
unterstützte seine Löwen ab den 
1950er-Jahren so gut er konnte. 
Besonders der 1860-Nachwuchs 
lag ihm am Herzen. Rudi Lindner 
betrieb zunächst ein Spielwa-
rengeschäft, später auch einen 
Spielwarengroßhandel. 

Rudi Lindner, der nach langer 
Krankheit starb, wurde in seinem 
Heimatort Karlsfeld beigesetzt.
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Am 13. Dezember beendeten 
die jungen Nachwuchsringer 
der Sechzger ihre erste Mann-
schaftssaison in der Schüler-
bezirksliga Oberbayern mit 
drei Heimkämpfen. 

Das „Ringerderby“ gegen die 
Nachbarn vom ESV München Ost 
konnten die Löwen-Ringer beim 
Hinkampf unentschieden gestal-
ten, den Rückkampf entschieden 
sie mit 24:16 für sich. Wie immer 
gab es spannende Kämpfe zu se-
hen und die Jungs und Mädchen 
der Sechzger gaben alles auf der 
Matte.

Insgesamt erreichten die Ringer 
einen respektablen 6. Platz in der 
Tabelle – das kann sich für die 
erste Saison durchaus sehen las-
sen. Herzlichen Glückwusch!

Weiterhin bedanken wir uns bei 
allen Trainern, Sportlern, Eltern 
und Unterstützern, ohne deren 
unermüdlichen Einsatz der Lig-
abetrieb nicht möglich gewesen 
wäre.

Weiter ging‘s bei den Ringern im 

Januar mit den Oberbayrischen 
(Griechisch-römisch/Freistil) und 
den Bayrischen Meisterschaften.

Ringen

SAISONABSCHLUSS 
DER RINGERJUGEND.

SCHÜLER BEZIRKSLIGA OBERBAYERN 2014.
Pl.	 Verein	 Kämpfe	 Siege	 Remis	 Niederlagen	 Punkte
1 	 TSV St. Wolfgang	 14	 12	 0	 2	 377:168	 24:4
2	 ASV Au/Hallertau	 14	 11	 2	 1	 381:163	 24:4
3	 TV Feldkirchen	 14	 11	 1	 2	 317:200	 23:5
4	 SC Isaria Unterföhring II	 14	 7	 1	 6	 292:245	 15:13
5	 AC Penzberg	 14	 5	 1	 8	 241:286	 11:17
6	 TSV 1860 München	 14	 3	 1	 10	 199:331	 7:21
7	 SG Moosburg	 14	 2	 1	 11	 187:353	 5:23
8	 ESV München-Ost II	 14	 1	 1	 12	 135:383	 3:25 Die Bambinis Nils (blau) und Iosif in Aktion.

Leo nach seinem gewonnen Kampf. Melis und Farhan beim Aufwärmen.

Anthoula im Einsatz (Anm.: bei Heimkämpfen tragen die Ringer immer ein rotes Trikot).
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KAMPFRICHTER-
NACHWUCHS 
Josef Werner ist jüngster 
Kampfrichter Bayerns. 

Im Sommer 2014 nahmen Jo-
sef Werner und Thomas Kelm 
erfolgreich an der Ausbildung 
zum Kampfrichter für die Be-
zirksligen Oberbayern teil. 

Der TSV 1860 München 
stellt nun mit dem erst zwölf-
jährigen Josef Werner den 
jüngsten Kampfrichter Bay-
erns – vermutlich sogar ganz 
Deutschlands! 

Trotz des noch jungen 
Alters von zwölf und 16 Jah-
ren pfiffen die beiden bereits 
ihre ersten Ringkämpfe, so-
wohl ein Turnier als auch 
Ligakämpfe, souverän und 
erhielten hierfür viel Lob – 
sogar von den „alten Kampf-
richterhasen“. 

Wir gratulieren unseren 
beiden Jungkampfrichtern 
und wünschen alles Gute für 
die nächsten Einsätze.

Thomas Kelm (v. li.) und Josef Werner.

  Nachruf

LÖWEN TRAUERN UM 
MANFRED NETTINGER.
Der TSV 1860 München 
nimmt Abschied von Ehren-
mitglied Manfred Nettinger.

Der langjährige Abteilungsleiter 
Ringen beim TSV 1860 München 
verstarb am Sonntag, 9. Novem-
ber, kurz vor seinem 79. Geburts-
tag. Die Löwen trauern um ihr 
Ehrenmitglied, das sich über ein 
halbes Jahrhundert im Verein en-
gagierte.

Im Alter von 22 Jahren trat Man-
fred Nettinger am 21. Juni 1957 
der Ringerabteilung der Sechzger 
bei. 22 Jahre – von 1990 bis 2012 
– war er Abteilungsleiter. Im Ok-
tober 2012 verabschiedete sich 
das Löwen-Ehrenmitglied offiziell 
aus dem Vereinsrat, führte dabei 
gleichzeitig seinen Nachfolger 
Herbert Bergmaier ein.

In der Zeit zuvor musste Man-
fred Nettinger den Niedergang 
der Traditionsabteilung des TSV 
1860 durchleben. Weil es über 
viele Jahre keinen aktiven Wett-
kampfsport mehr gab, reduzierte 
sich der Mitgliederstand von Jahr 
zu Jahr. Dies ging so weit, dass 
sogar über eine Auflösung der 
Abteilung nachgedacht wurde. 
Doch dann meldeten sich einige 
Mitglieder anderer Abteilungen 
beim Ringen als Zweitmitglied an, 
verhinderten so deren Ende. Zu-

letzt konnte Manfred Nettinger 
sogar miterleben, wie es mit der 
Abteilung kontinuierlich aufwärts 
ging und dass seit Jahren wieder 
eine Nachwuchsmannschaft für 
den Wettkampfbetrieb gemeldet 
werden konnte.

Für seine geleistete, ehrenamtli-
che Arbeit erhielt der Spengler- 
und Dachdeckermeister 2009 
vom damaligen Präsidenten Rai-
ner Beeck die goldene  Ehrenna-
del des Vereins verliehen, mit der 
er auch vom Bayerischen Lan-
dessportverband ausgezeichnet 
wurde.

Der TSV 1860 verliert mit Man-
fred Nettinger einen großartigen 
Menschen, der sich immer für 
den Verein und seine Mitglieder 
eingesetzt hat. Die Löwen gaben 
ihrem Ehrenmitglied auf dem 
Münchner Ostfriedhof das letzte 
Geleit.
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Wassersport

RÜCKBLICK AUF DIE 
KAJAKSAISON 2014.

Das Wetter am Dreikönigstag 
2014 zeigte sich mit über 10 Grad 
gar nicht winterlich, zudem führte 
der Fluss kaum Wasser – ein Prob-
lem, das wir im abgelaufenen Jahr 
leider mehrfach hatten. Dennoch 
konnten wir diese gemütliche 
Fahrt genießen.

Die eigentliche Kajaksaison be-
gann 2014 früher. Bereits Mitte 
April fand die erste Wanderfahrt 
statt. Diese führte uns zum Riß-
bach, die eigentliche geplante Be-
fahrung des Mangfalls war wegen 
Wassermangels nicht möglich.

Anfang Mai fand ein viertägiges 
Trainingslager im Paddlerparadies 
an der Soca in Slowenien statt. 
Bereits eine Woche später, stand 
am Muttertag mit dem Münchner 
Kanutriathlon ein Traditionswett-
kampf an. Bei diesem Wettbe-
werb, der zugleich eine oberbay-
erische Meisterschaft ist, konnten 
Carolin Lorenz und Patrick Brose 
in ihren Wettkampfklassen zum 
dritten Mal in Folge den 1. Platz 
erringen – auch in der Gesamtwer-
tung waren beide auf einstelligen 
Platzierungen. Karl Bauer sowie 
die Staffel Boneff-Kuboth-Nette 
errangen jeweils Bronze.

Von Anfang Mai bis Anfang Okto-
ber wurde zweimal wöchentlich an 
der Münchner Floßlände trainiert, 
im Winter einmal in der Woche auf 
dem Werkkanal. Zusätzlich gab es 
mehrere Eskimotier-Trainings im 
Hallenband und Fahrten an den 
Augsburger Eiskanal.

Natürlich standen wieder mehrere 
Wildwasserfahrten im Alpenraum 
auf dem Programm. Gefahren 
wurde dabei die Griessenschlucht 
der Loisach, mehrfach der Riß-
bach und für die Neueinsteiger 
im Kanusport gab es zwei Befah-
rungen der Entenlochklamm. Hö-
hepunkte waren zwei Fahrtenwo-
chenenden an der Saalach bzw. 
im Inntal.

Im Sommer war zudem die Ju-
gend der Skiabteilung und die 
zweite Mannschaft der Fußballer 
im Bootshaus zu Gast und pro-
bierte  das Paddeln aus.

Im Herbst half unsere Abteilung 
mit – gemeinsam mit fast allen 
Münchner Kajakvereinen – den 
Münchner Kanuslalom auszutra-
gen. Allen Helfern, ob beim Auf- 
und Abbau oder beim Fotografie-
ren ist an dieser Stelle zu danken.

Erneut konnte – sparsam – in 
neue Ausrüstung investiert wer-
den. Fünf Boote und zwei Paddel 
stehen nun den aktiven Mitglie-
dern zusätzlich zur Verfügung. De-
ren Zahl ist erfreulicher Weise im-
mer weiter gestiegen. Seit 2004 
hat sich die Zahl der Kanuten in 
etwa verdoppelt. Wir stellen nun 
ca. 60% der Mitglieder der Was-
sersportabteilung. 

Der Fahrten- und Trainingsplan 
für die kommende Saison findet 
sich in dieser Ausgabe des Ver-
einsmagazins und bereitet hof-
fentlich schon Vorfreude auf die 
kommende Saison.

Zum Jahreswechsel lohnt es sich, auf die vergangene Saison zurückzublicken und die Planungen des 
aktuellen Jahres vorzustellen. Wie seit einigen Jahren Tradition, so beginnt das Paddeljahr für die Was-
sersportler des TSV 1860 immer mit der Dreikönigsfahrt auf der Isar.
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TSV München von 1860 e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung.

Liebe Mitglieder der Wassersportabteilung,

wie jedes Jahr laden wir Euch ein zur Mitgliederversammlung. Die-
ses Mal stehen Wahlen an. Die Weichen für die nächsten drei Jahre 
werden gestellt. Wir hoffen daher auf eine rege Teilnahme, die den 
kontinuierlichen Aufwärtstrend der Abteilung wiederspiegelt, auf 
eine positive Würdigung des Erreichten sowie auf Euren Beitrag für 
die Gestaltung der Zukunft in Form von Engagement, Gedanken 
und Meinungen.

Die Mitgliederversammlung der Abteilung Wassersport findet statt 
am  

Freitag, 6. März 2015, 19 Uhr, in unserem Bootshaus 
an der Zentralländstr. 8 in München-Thalkirchen.

Als Tagesordnung schlagen wir vor:

	 1.	 Eröffnung und Begrüßung
	 2.	 Beschluss der Tagesordnung
	 3.	 Ernennung eines Protokollführers
	 4.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie  
		  der Beschlussfähigkeit
	 5.	 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 
		  vom 28. März 2014
	 6.	 Bericht der Abteilungsleitung, Aussprache
	 7.	 Entlastung der Abteilungsleitung
	 8.	 Vorstellung einer Abteilungsordnung für die  
		  Wassersportabteilung, Diskussion
	 9.	 Beschluss der Abteilungsordnung für die  
		  Wassersportabteilung
	 10.	 Bestimmung eines Wahlausschusses
	 11.	 Wahlen
		  a.	 Abteilungsleiter
		  b.	 Stellvertretende(r) Abteilungsleiter
		  c.	 Kassier 
		  d.	 Schriftführer 
		  e.	 Bootshauswart(e) 
		  f.	 Sportwart(e) 
		  g.	 Jugendwart(e)
	 12.	 Anträge / Verschiedenes

Nach Ende der Versammlung geselliges Beisammensein mit einer 
kleinen Brotzeit.

Viele Grüße,

Hannes Gräbner
Abteilungsleiter

KAJAKTERMINE 2015.
Datum	 Veranstaltung
7. Januar bis	 Hallentraining, jeweils mittwochs
25. Februar	 von 21:30 bis 23:00 Uhr
18. Februar	 Fischessen
6. März	 Mitgliederversammlung 
	 mit Neuwahlen
18. April	 Bootshausdienst
19. April	 Wanderfahrt am Mangfall
29. April bis	 Kanufreizeit an der Soca
3. Mai	
4. Mai	 Beginn des Sommertrainings:
	 Montag & Mittwoch 18:00 Uhr
10. Mai	 Münchner Kanutriathlon
23. Mai	 Wanderfahrt am Rißbach
1. Juni	 Schnupperpaddeln
7. Juni	 Wanderfahrt an der Ammer
19. bis	 Kanufreizeit an der Saalach
21. Juni	 oder Salza
3. bis 5. Juli	 Kanufreizeit im Inntal
6. Juli	 Schnupperpaddeln
18. Juli	 Sommerfest
19. Juli	 Anfängerfahrt auf der 
	 Entenlochklamm
25. Juli	 Kelheimer Kanutriathlon
3. August	 Schnupperpaddeln
8. bis	 Isarfahrt mit historischen
9. August	 Booten
5. September	Wanderfahrt auf der Loisach 
	 (Griessenschlucht)
3./4. Oktober	 Münchner Kanuslalom
18. Oktober	 Abpaddeln auf dem Rißbach
25. Oktober 	 Beginn des Wintertrainings: 
	 Samstags um 11:00 Uhr
7. November	 Bootshausdienst
11. Dezember	Weihnachtsfeier
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Der SpieltagRollsport

WINTERPAUSE DER 
ROLLING REBELS.
Zu Auswärtsspielen reisten die 
Münchner Rollergirls unter ande-
rem nach Prag in die Tschechi-
sche Republik sowie nach Schwe-
den. 

Bei Roller-Derby-Sport geht es 
darum, dass zwei Mannschaften 
gegeneinander auf Rollschuhen 
antreten. Neben dem Punkte-
sammlern (Jammer) gibt es vier 
Verteidiger (Blocker), die aber 
auch gleichzeitig offensiv spie-
len können. Punkte werden ge-
sammelt, indem der Jammer die 
Blocker des Gegners überholt. Die 
Blocker dürfen den Jammer dabei 
aufhalten, indem sie mit Hüfte 
oder Schulter blocken, im Weg 
stehen oder eine Wand zusam-
men bilden. Kraft, Schnelligkeit, 
Agilität und schnelle Strategie-
wechsel sind gefragt. Insgesamt 
ist der Vollkontaktsport sehr dy-
namisch, aber auch sehr unter-
haltsam. Insgesamt treten 14 

Spieler gegeneinander an. Fünf 
davon sind auf dem Spielfeld, 
die wie im Eishockey nach zwei 
Minuten ausgewechselt werden. 
In München sind Frauen wie 
Männer dabei, die Spielerinnen 
allerdings sind alle weiblich. Das 
nächste Männerteam sind die be-
freundeten South German Men‘s 
Roller Derby. 

TRAININGS-FLEXIBILITÄT.
Die Munich Rolling Rebels spie-
len jedes Jahr in der Sporthalle 
in Allach vor wachsendem Publi-
kum, das ihre Mannschaft laut-
stark unterstützt. Die Rollergirls 
bedanken sich an dieser Stelle 
bei allen, die in diesem Jahr den 
Weg zu ihnen gefunden haben, 
sei es als Zuschauer, als Offiziel-
le, Mitglied oder als Unterstüt-
zer. Weiterhin suchen sie Neu-
gierige und Begeisterte für ihren 
Sport. Über Schnuppertage kann 
man sich auf ihrer Homepage  

www.munichrollingrebels.de er-
kundigen.

In Dallas/USA fand Anfang De-
zember 2014 die Weltmeister-
schaft im Roller Derby statt, die 
von der Gründernation des Sports, 
den Vereinigten Staaten von 
Amerika, gewonnen wurde. Auch 
hierzulande bleibt es im nächsten 
Jahr spannend, da 2015 die deut-
sche Bundesliga im Roller Derby 
gegründet wird. Die Rebels star-
ten in der 3a Liga und spielen da-
mit gegen Teams aus Nürnberg, 
Mannheim, Kiel und Bremen. 

Mit dabei ist wie dieses Jahr das 
strahlend weiß-blaue Trikot mit 
dem Löwen des TSV, das die Re-
bels selbst entworfen haben. Das 
Löwenmaskottchen „RebelLion“ 
darf natürlich nicht fehlen. Auch 
im Jahr 2015 wird es wieder hei-
ßen: „We are blue, we are white, 
we are Munich dynamite!“

Zufrieden sind die Munich Rolling Rebels der Rollsportabteilung des TSV 1860 in die Winterpause ge-
gangen. Die Frauen und Männer schauen auf die bisher längste und erfolgreichste Saison zurück. Von 
insgesamt neun Spielen konnten sie fünf für sich entscheiden, dabie alle Heimspiele gewinnen.
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Leichtathletik

Noch im vergangenen Jahr 
wurden an sieben Münchner 
Grundschulen Talentsichtun-
gen durchgeführt. 

Dabei wurden rund 25 sehr talen-
tierte Schülerinnen und Schüler 
für die U10-Trainingsgruppe ge-
wonnen. 

Die Schüler sind bei Johanna Mo-
deregger, Studentin der Bundes-
wehrhochschule und C-Trainerin, 
die die Nachfolge von Elisabeth 
Christ angetreten hat, in bes-
ten Händern. In einem zwei- bis 
dreimaligen Training pro Woche 
werden spielerisch die Inhalte der 
Kinderleichtathletik umgesetzt. 
Prämisse ist hier, neben der Koor-

dinationsfähigkeit ein gutes Kör-
pergefühl zu entwickeln und spie-
lerisch die Umfänge zu steigern. 
Der erste Großeinsatz erfolgt 
beim kommenden Lindesportfest 
am 7./8. März 2015.

Natürlich haben die Schüler un-
terschiedliche Ansprüche und 
Voraussetzungen, deswegen 
wird frühzeitig differenziert. Max 
Beisswenger, ein ehemaliger 
Leichtathlet und Pädagogikstu-
dent, betreut äußerst engagiert 
die Jüngsten der beiden Grup-
pen – seine Gruppe wird in den 
nächsten Monaten erheblichen 
Zuwachs erhalten, wenn weitere 
fünf Grundschulen getestet wer-
den. 

NEUE TALENTE 
FÜR U10-GRUPPE.

Ein Teil der Talentsichtungsgruppe mit Johanna Moderegger (re.) und Max Beisswenger (li.).

ALLROUNDER IM 
TRAINERTEAM.
Arnold Sevillano Gomez 
ergänzt das Trainerteam 
der wettkampforientierten 
Leichtathletik.

Das bestehende Trainerteam 
der wettkampforientierten 
Leichtathletik hat Verstär-
kung bekommen: Mit Arnold 
Sevillano Gomez ist ein wei-
terer aus dem Leistungssport 
kommender Trainer zu den 
U14-/U16-Trainern gestoßen.

Arnold ist Sportstudent an 
der TU München und ist in 
Kolumbien geboren. Mit einer 
Bestleistung von 4,80 Metern 

im Stabhoch-
sprung und 
Erfahrung im 
Zehnkampf 
bringt er 
e r h e b l i c h e 
Kompetenz 
in die Trai-

ningsgruppe ein. Neben den 
Sprungdisziplinen wird er die 
Wurf- und Stoßdisziplinen 
verstärkt betreuen. Damit  
können in der Jugendgruppe 
sämtliche Disziplinblöcke ab-
gedeckt werden.

Als gebürtigem „Latino“ ist 
ihm der Rhythmus ins Blut ge-
legt. Die Jugendlichen dürfen 
sich zukünftig nicht wundern, 
wenn das Aufwärmen vor 
der Sportstunde mit Hip-Hop 
beginnt. Als Allroundtalent 
verfügt er auch über einen 
Schwarzgurt in Karate. 

Herzlich willkommen, Arnold, 
wir freuen uns auf deine Mit-
arbeit!

Arnold Gomez.
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U20-Jugendliche werden in 
einer Art Fitnessgruppe weiter 
im Verein betreut. 

Normalerweise verlassen Jugend-
liche, bedingt durch Schulbela-
stung und Abiturstress die wett-
kampforientierten Abteilungen, 
sei es in der Leichtathletik, im 
Schwimmen oder anderen In-
dividualsportarten, wenn hohe 
Wettkampfleistungen nicht mehr 
erbracht werden können oder das 
Training eingeschränkt werden 
muss. 

Seit Jahren möchte Abteilungs-
leiter Karl Rauh diesen Bestre-

bungen entgegenwirken. Seit 
letztem Jahr ist es nun gelungen, 

Jugendliche der 
A l t e r s g r u p p e 
U20 in einer Art 
Fi tnessgruppe 
weiter im Verein 
zu betreuen. „Es 
macht richtig 
Spaß, keinen Er-

folgsdruck bezüglich einer Wett-
kampfvorbereitung mehr zu ha-
ben, aber sich doch zumindest 
einmal pro Woche mit Freunden 
aus der Wettkampftruppe beim 
Hallentraining zu treffen, um die 
Kondition zu verbessern“, so eine 
der Teilnehmerinnen. 

Georg Albrecht, ein erfahrener 
ehemaliger Leichtathlet und Stu-
dent der Bundeswehrhochschule, 
gelingt es als Trainer offensicht-
lich hervorragend, die Gruppe zu 
motivieren. Diese wächst ständig 
durch hinzukommende Teilneh-
mer. Im Sommer soll als Beweis 
der Fitness als Mindestanspruch 
das Deutsche Sportabzeichen 
von den Teilnehmern abgelegt 
werden.

Die Gruppe trainiert jeweils am 
Montag von 18 bis 19.30 Uhr in 
der Sporthalle an der Klabundstra-
ße. Interessenten, auch Erwachse-
ne, sind herzlich willkommen.

Georg Albrecht.

TRAINIEREN OHNE  
WETTKAMPFSTRESS.

TAG ZEIT HALLE I HALLE II
Montag 16:20-17:15 Uhr Mutter & Kind-Turnen – Gruppe I, Birgitta Hartmann

17:15-18:15 Uhr Mutter & Kind-Turnen – Gruppe II, Birgitta Hartmann

18.15-19:15 Uhr Wirbelsäulengymnastik – Birgitta Hartmann

19.15-20:15 Uhr Sportabzeichen/Allgem. Fitness
Rebekka Schwarz

Moderne Schwertkunst
Sebastian Neckel

20.15-22:15 Uhr Volleyball – Rebekka Schwarz

Dienstag 17:00-18:00 Uhr Sport für Kindergartenkinder – Carmen/Julia/Kati/Lis/Lisa

18:00-19:30 Uhr Kinder-Leichtathletik
Julia Eberle und Carmen Börner

Kondition & Fitness (ab 18:30 Uhr)
Julia Niederhaus

19:30-21:00 Uhr Moderne Schwertkunst
Sebastian Neckel

Pilates (bis 20:30 Uhr)
Julia Niederhaus

Mittwoch 16:00-17:30 Uhr Leichtathletik für Grundschüler – Anika Bender und Lisa Renneböck

17:30-18:30 Uhr Selbstverteidigung für Schüler
Hans Döring

Im Alter fit und mobil – 60 Plus
Birgitta Hartmann

18:30-19:45 Uhr Fitnessgymnastik
Julia Niederhaus

Selbstverteidigung für Senioren

19:45-21:45 Uhr Badminton – Michael Kolbe

TAG ZEIT HALLE I HALLE II
Montag 18:00-19:30 Uhrr U14, U16 – Paul Bobinger, Arnold Gomez U9, U12 – Johanna Moderegger, Max 

Beisswenger, Georg Albrecht

Mittwoch 18:00-19:30 Uhr U14, U16 – Paul Bobinger, Jens Bockwinkel

Donnerstag 18:00-19:30 Uhr U9, U12 – Johanna Moderegger, Max 
Beisswenger, Georg Albrecht 

19:30-21:00 Uhr U14, U16 – Arnold Gomez, Jens Bockwinkel

ÜBUNGSPLAN FITNESSLÖWEN, HALLE AM GENERAL-KALB-WEG.

WETTKAMPFORIENTIERTE LA – WILHELM-BUSCH-REALSCHULE.
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LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
UNSEREN LÖWEN 
VIEL ERFOLG!


